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Mrd er gegangen^
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Wie wir hören, hat der

Reichskanzler und Ministerpräsident das von uns bereits
erwähnte Schreiben des Landwirtschaftsministers vom 13.
August zum Gegenstände eines eingehenden Vortrages ^ bei
dem Kaiser gemacht. Seine Majestät hat darauf in Heber-
einstimmung mit dem Anträge des Fürsten Bülow erklärt,
daß er auf Grund der Ausführungen des Herrn Ministers
vom 13. August zurZeitnichtinderLagesei,  über
die Frage der Entlassung von Exzellenz Podbielski aus dem
Staatsdienste einen defini tiven Entschluß  zu fas-
sen. — Es scheint demnach, daß die Angelegenheit vermut¬
lich erst das Staatsministerium beschäftigen wird . Ende
des Monats werden zur Taufe des Sohnes des Kronprinzen
die meisten Minister in Berlin sein. Die Entscheidung ist
wahrscheinlich bis dahin verschoben.

Die Köln. Ztg . schreibt: Die Dinge , 8ie sich um die Ver¬
abschiedung des preußischen Landwirtschaftsministers ab¬
spielen, werden durch diese neue offiziöse Auslassung nur
insoweit geklärt, als der Oeffcntlichkeit mitgeteilt wird , daß
das Schreiben des Herrn von Podbielski an den Reichskanz¬
ler nicht, wie jener im Berl . Lok.-Anz. behauptete , ..gleich
beim Beginn der Tippelskirch-Affaire ", sondern erst am 13.
Augtist verfaßt wurde. Alles andere bleibt , obwohl man
vielfach die Entscheidung erwartet hatte , in der Schwebe.
Wie es scheint, waren Kaiser und Kanzler in Uebereinstim-
mnng.mit dem Landwirtschaftsminister devMelnung . daß
dessen Brief an dev Reichskanzler nicht als ein förmliches
Abschiedsgesuch  aufzufassen sei, so daß auch die Be-
willigung eines nicht vorliegenden Abschiedsgesuchsnatur¬
gemäß nicht erfolgen konnte. Hätte ein solches Abschieds¬
gesuch Vorgelegen, so wäre es vermutlich bewilligt worden.
Andererseits mag die Lage nicht so weit geklärt sein, daß
dieE n t l a s s u n g des Ministers — nur von einer solchen,
nicht von der Bewilligung des Abschieds»
g es u chs ist in der neuesten Auslassung die Rede — schon
jetzt ausgesprochen werden konnte. Dazu müßte billiger¬
weise der Ausgang der Untersuchung in der Angelegenheit
Tippelskirch abgewartet werden. Ist diese Auslegung rich¬
tig, so würde Herr von Podbielski jetzt vor die Entscheidung
gestellt sein, ob er ein Abschiedsgesuch einreichen oder das
Ergebnis der Untersuchung und seine etwaige Entlassung
abwarten soll.

Hus dem europciifdien Wefterwinkel
Der europäische Orient beginnt nachgerade das politi¬

sche Interesse mehr und mehr auf sich zu ziehen und die Auf-
merksamkeit der europäischen Diplomatie zu erregen . Zu
den schon so lange andauernden Wirren in Mazedonien, wie
es das schonungslose Treiben bulgarischer, griechischer und
serbischer Banden in dieser türkischen Provinz darstellt, haben
s'-ch in letzter Zeit andere Vorgänge mehr oder minder be¬
denklicher Art gesellt, wie der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Rumänien und Griechenland , Kämpfe
im türkisch-montenegrinischen Grenzgebiet , blutige bulga¬
risch-türkische Grenzzwischcnfälle und neuerdings die Grie-
Äenhetze in Bulgarien . Namentlich die letzteren müssen als
eine bedenkliche Erscheinung bezeichnet werden, da sie weitere
Verwickelungen nach sich zu ziehen drohen. Die brutalen
Ausschreitungen in einer Reihe bulgarischer Städte gegen
die daselbst wohnende griechische Bevölkerung, die mit den
Mordbrennereien in der Grenzstadt Anchialo ihren Höhe¬
punkt erreichten, können allerdings nicht genug verurteilt
werden, wenngleich sie schließlich nur die Rückwirkung der
von griechischen Banden fortwährend am bulgarischen Be.
bölkerungselement in Mazedonien verübten Grcueltaten
sind. Recht verdächtig ist auch das Verhalten der bulgari¬
schen Regierung und der Behörden gegenüber den schweren
antigriechischen Evessen im Lande, denn trotz der wiederhol¬
en offiziösen Versicherung aus Sofia , die Negierung habe
die strengsten Maßnahmen zur Verhinderung weiterer Aus¬
schreitungen gegen die griechische Bevölkerung angeordnet,
sind solche, dank dem passiven Verhalten der Lokalbehörden,
doch immer wieder möglich geworden. Jetzt aber hat diese
ganze Angelegenheit eine kritische Wendung genommen. Das
ökonomische Patriarchat hat sich wegen der unaufhörlichen
Vergewaltigungen der Griechen in Bulgarien beschwerdefüh.
s'rnd nn die Pforte und zugleich an die fremden Botschaften
ju Konstantinopel gewendet, worauf die Pforte in einer
Rundnote an ihre Botschafter im Auslande erklärte , sie
könne gegenüber solchen Geivalttaten nicht mehr gleichgültig
dleiben und sie nicht länger mehr dulden.

- Sollte es der Pforte ernst mit dieser Versicherung sein,
w stünde also wohl eine bewaffnete türkische Intervention

Mittwoch , den 22 . August 1908.

zum Schutze des Griechentunis in Bulgarien zu erwarten,
da die bisherigen diplomatischen Vorstellungen der Pforte
beim Kabinett von Sofia wegen der Griechenhetzen garnichts
gefruchtet haben. Falls man aber in Konstantinopel wirk¬
lich zur Ausführung einer solchen Intervention schreiten
würde, dann wäre der längst drohende türkisch-bulgarische
Krieg mit einem Male da, denn Bulgarien würde einen tür¬
kischen Einmarsch gewiß nicht ruhig hinnehmen . Es bedarf
jedoch keiner besonderen Versicherung, daß eine kriegerische
Auseinandersetzung zwischen der Türkei und Bulgarien mit
einem Schlage die gesamte Balkanhalbinsel in Flammen
setzen würde und daß alsdann die Erhaltung des europäischen
Friedens bei den mannigfach sich kreuzenden Interessen der
Mächte im Südosten des Weltteiles ernstlich in Frage stünde.
Man darf däher erwarten , daß die Mächte alles tun werden,
um den Ausbruch eines bewaffneten Konfliktes zwischen der
Türkei und Bulgarien zu verhindern , wozu in erster Linie
sehr nachdrückliche Einsprüche der vereinigten Mächte in So¬
fia gegen weitere Griechenhetzen im Lande gehören würden.
Doch auch die Pforte müßte auf das Gefährliche eines mili-
torischen Auftretens gegen Bulgarien hingewiesen werden,
und andererseits hätten die Vertreter der Mächte in Athen
der griechischen Regierung sehr energische Vorhalte wegen
der unaufhörlichen Einfälle griechischer Banden in Mazedo¬
nien zu machen, welche gleichzeitigen Maßnahmen wohl den
erhofften Erfolg haben würden . Mit Genugtuung ist es
aber jedenfalls angesichts dieser Zuspitzung der Dinge im
europäischen Wcttcrwinkel zu verzeichnen, daß im Gesund¬
heitszustände des Sultans endlich eine entscheidende günstige
Wendung eingetreten ist, wie seine Gegenwart am Selamlik
letzten Freitag beweist: ein kritischer Ausgang der Krankheit
des Sultans würde die verhängnisvollsten politischen Fol¬
gen gezeitigt haben.

Die frage in Rußland.
Ueberfaü auf Freiherrnv. herdienfeld,

Die N. A. Z. meldet : Als der Verweser des deutschen
Generalkonsulats in Warschau, Freiherr von Lerchen¬
feld,  sich am 11. August vom Gebäude des Generalkonsu¬
lats nachmittags nach einem wenige Minuten entfernten
Klub begab, wurde er von einer Person a n g e f a l l e n, die
russische Offiziersuniform trug . Dieselbe kam v. Lerchen¬
feld entgegen, ergriff , als sie dicht an ihm vorüberging , sein
rechtes Handgelenk mit der linken Hand und versetzte ihm,
zwei Fan st schlüge  gegen die Schläfe . Darauf ent¬
fernte sich der Angreifer eilig, bestieg eine Droschke und fuhr
davon. Freiherr von Lerchenseld hatte , als der Fremde seine
Hand ergriff , zunächst an eine Personenverwechselung ge¬
glaubt und fand, durch 'die Faustschläge gänzlich betäubt und
überrascht, nicht Zeit , den flüchtigen Täter sestzuhalten. Po¬
lizei oder Militär war nicht in der Nähe. Die Straße war
fast menschenleer. Der Freiherr war nicht bewaffnet. Der
Verweser des Generalkonsulats teilte den Vorfall unmittel¬
bar dem Generalgouverneur mit , der sosoxt zur Feststellung
der Persönlichkeit des Angreifers die erforderlichen Verfüg-
ungen traf . In Petersburg wurde der Ueberfall auf Wei¬
sung der deutschen Negierung alsbald diplomatisch, zur
Sprache gebracht. Am nächsten Tage sandte die russische Re¬
gierung der deutschen Botschaft eine amtliche Note, in der
sie ihr lebhaftes Bedauern über den Angriff ausdrückte und
mitteilte , daß dem Generalgouverneur von Warschau schleu¬
nigst Weisung zugegangen sei, die energischsten Maßregeln
zur Aufklärung des Vorfalles zu ergreifen und außerdem
niachte der Generalgouverneur von Warschau dem deutschen
Generatkonsulatsverweser aus Anlaß des Vorfalles einen
Besuch.

Ueberkailene Kofaken.
Nach einer in Schuscha eingetroffenen Drahtnachricht

überfielen Tataren aus dem Dorfe Matrawand auf einem
Ritte befindliche Kosaken und töteten vier derselben. Eine
Sotnie kam den Kosaken zu Hilfe. Sie wurde mit Schüs¬
sen empfangen. Es kam zwischen den Truppen und den Ta¬
taren zu einem Gefechte, nach dessen Beendigung das Dorf
der Tataren zerstört wurde.

Bausfuchungen.
In Moskau fanden 60 Haussuchungen bei Revolutjü-

nären statt. Die Mehrzahl der Komiteemitglieder wurde
verhaftet und wichtige Papiere beschlagnahmt.

Mord.
Nach einer Meldung aus Jekaterinoslaw sind in der

deutschen Kolonie Choriza der Millionär Nicbnhr und Frau
erschlagen und beraubt worden.

21. Jahrgang.

IT c l e g r a w me.i
Petersburg , 21. August. Unter den russischen Marine-

osfizieren ist M u t l o s i g k e i t eing-treten wegen der Un¬
wahrscheinlichkeit, Ordnung und Manneszucht unter den
Matrosen bald wieder herzustellen. Infolgedessen wollen
viele den Dienst quittieren . In Kronsradt allein reichten 37
Marineoffiziere den Abschied ein, angeblich wegen der großen
Lauheit des Kriegsgerichtes gegenüber den Meuterern ; in
Wirklichkeit ist der oben angegebene Grund die Ursache ihrer
Entschließung.

Petersburg , 2ft August. Das unterdrückte Haupt-
organ der Kadetten wurde behördlich freigegeben  und
wird am Mittwoch wieder erscheinen.

Var Erdbeben in Südamerika.
Nach einer Meldung des „New York Herald" aus Val¬

paraiso sind 60 000 Personen obdachlos. In Santiago
sprangen manche Menschen aus den Fenstern, als das Erd¬
beben eintrat , und sie glaubten , daß der Weltuntergang
nahe sei. Die Feuersbrunst , die seit Donnerstag wütet, be-
ginnt zu erlöschen, da in vielen Teilen der Stadt Brenn¬
bares nicht mehr übrig ist. Es besteht nur noch geringe
Furcht, daß Hungersnot eintreten könne, da viele Tausend
Tonnen Mehl,' Reis und Weizen auf Lager beziehungsweise
an Bord von Schissen sind. Die Zahl der Toten
überschreitet wahrscheinlich tausend.

Nach einem in Bremen eingcgangenen Telegramme
aus Valparaiso begab sich ein Teil der deutschen Familien
an Bord der im Hafen liegenden Dampfer der Bremer Ro-
landlinie „Lambert " und „Turpin ".

Bei der Berliner chilenischen Gesandtschaft ist gestern
folgendes Telegramm des Ministers des Auswärtigen in
Santiago de Chile eingegangen : „Am 16. August, abends,
wurden die 'Provinzen von Valparaiso und Talca von einem
Erdbeben heimgesucht. Verlust an Menschenleben nicht be¬
deutend. Schaden an Eigentum in Valparaiso bedeutend,
in Santiago weniger bedeutend. Oeffentliche Ordnung un¬
gestört, Behörden und Private sorgen für alle Bedürfnisse
auswärtiger Vertreter und deren Familien ."

Wie der „Agence Havas " aus Valparaiso über Galve-
stone gemeldet wird , hat das Personal der dortigen Agentur
die Stadt verlassen. Ein Teil des Personals soll umgekom¬
men sein. Einer ihrer Angestellten hat 300 Kilometer zu
Pferde zurückgelegt und berichtet, daß etwa 20 000 Menschen
obdachlos seien. Die untere Stadt sei vollständig zerstört
und die Zahl der Getöteten unberechenbar.

* * • \
sT e l e g r a m m e.s

Ncwhork , 21. August . Valparaiso ist ein Haufen
von Ruinen.  Vina bei mar mit 1000 Einwohnern, Qui-
rihuä mit 2800 Einwohnern , Limache mit 6500 Einwohnern,
Guillota mit 10 000 Einwohnern und alle Ortschaften rings
herum sind zerstört. Die Bewohner kampieren in den Ber¬
gen, Nahrung ist rar . Das Ildministrationsgebäude und
das Viktoriatheater in Valparaiso sind bis auf die Funda¬
mente vernichtet, der größte Teil der Hotels der Stadt aber
ist nicht beschädigt, ebenso blieb die Marineschule verschont.
Eine Schwadron Kavallerie ist nach Valparaiso abgeritten
mit der Weisung, auf dem Wege dorthin alles Vieh zu requi-
rieren und nach der Stadt zu bringen . Es wird eine kom-
merzielle Krise befürchtet. Der Kriegsminister und der Mi¬
nister des Innern sind mit Abteilungen Freiwilliger der Ar-
nice und der Feuerwehr abgeritten ^ um die zerstörten tele¬
graphischen Verbindungen wieder herzustellen. Viel Scha-
den wurde in dem Bergwerksdistrikt Noglais -Catera ange¬
richtet.

London, 21. August. Nach dem zweiten Stoß trat eine
furchtbare  F in  st e r ni ß ein, bald erleuchteten Brände
Sie Stadt. Die auf dem vom Meere abgewonnenen Land
erbauten Viertel litten am meisten. Die Kirchen von Espi-
ritu , Santo und Mercedes und viele Gebäude in der Vikto¬
riastraße stürzten ein. Die brasilianische Avenue wurde fast
völlig zerstört. Die Hügel bei der Siadt litten nur ioenig
und boten den Flüchtlingen Zuflucht . Die Stadt - und Schul-
gebäude wurden gerettet , fast alle Häuser sind jedoch unbe¬
wohnbar. Die Güterschuppen des Zollamtes sind fast ganz
zerstört. Infolge Berstens der Wasserleitung ist die innere
Stadt überschwemmt und Trinkwasser fehlt.

London, 21. August . Nach einem Telegramm der New»
horker „Tribüne " aus Galvestone wurden in Los Andes 800
Personen v»rschlungen, in Melipilla 20(ft nur wenige ent¬
kamen. Bekannt sei, daß in Valparaiso 600 Menschen nm-
gekommen seien. Der amerikanische Gesandte telegraphiert
aus Santiago , man könne die Verluste an Menschenleben in
Valparaiso noch nicht schätzen, doch seien sie e n o r m. (Dem-
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gegenüber besagt ein Telegramm des B . T ., in Valparaiso
seien im ganzen nur 80 Tote konstatiert . D . Red .) Carlos
Edwards , einer der Eigentümer der Zeitung „Mercurw,
berichtet , man halte in anbetracht des weiten Gebietes die
Verluste sür verhältnismäßig gering , aber auf einer Sta¬
tion allein hätten 50 Tote gelegen.

London , 21. August . Ein Telegramm ans Lima be¬
sagt , daß die Robinson Crusoe -Insel Juan Fcrnandez , 400
englische Meilen von der chilenischen Küste , vollständig durch
das Erdbeben vernichtet  worden ist.

* Wiesbaden , den 21. August 1906.

Reicfistagsabgeordnefer Qr. Abiah
wurde nach dem „Boten aus dem Riesengebirge " Montag
nachmittag in der Kolonialassaire vor dem Untersuchungs¬
richter des Landgerichts in Hirschberg in Schlesien komnns-
sarisch vernommen . Es handelt sich zunächst um den Fall.
Puttkam  er . Dr . Ablaß wurde Mgemutet , seine Ge.
währsmänner zu nennen und über die Art der Herkunft
seines Materials Auskunft zu geben . Dieses Ansinnen lehnte
Dr . Ablaß ab. Dieser Vernehmung schloß sich eine wertere
Vernehmung des Abgeordneten in der Untersuchungssache
gegen die Beamten des Kolonialamtes Götz und Schneider
an . Hier stellte sich Dr . Ablaß auf den Standpunkt , daß er
zunächst von dem Zeugnisverweigerungsrecht des Verteidr-
gers eines der Angeklagten Gebrauch mache, betonte aber
außerdem , daß er auch hier das Material , welches er als
Reichstagsabgeordneter erhalten habe , nicht preisgebe . Er
lehnte deshalb die Herausgabe seiner Verteidigungsakten,
sowie seiner Reichstagsakten ab . Hierauf wurde Dr . Ablaß
die gerichtliche Beschlagnahme in Aussicht gestellt.

Deutidier Katholikentag in Elfen.
Zu der großen ersten öffentlichen Versammlung war

der Andrang unerwartet groß . Schon lange vor Beginn
der Versammlung war die 12 OM Personen fassende Fest¬
halle überfüllt , die Eingänge mußten geschlossen werden.
Aus allen Himmelsrichtungen hatten die Verkehrsmittel
tausende und abertausende Gäste gebracht . Viele Tausende
konnten dem Hauptereignis des Tages , der öffentlichen Ver-
sammlung , nicht beiwohnen . Dort sprachen einleitend : der
Vorsitzende , Abgeordneter Gröber , und der Kardinal Fischer.
Der Abgeordnete Dr . P o r s ch redete über die Schulfrage
und der Kaufmann R a ck6 - Mainz ' über das Familien - und
gesellschaftliche Leben nach christlicher Anschauung.

üippelskiidi.
Die agrarische „Deutsche Tagesztg ." meldet : Die be»

schlagnahmten Geschäftsbücher der Firma Tippelskirch sind
der Firma am 18. August zurückgegeben worden . Gutem

- Vernehmen nach hat sich kein Anhaltspunkt dafür ergeben,
daß seitens der Firma nach irgend einer Seite hin zu unlau¬
teren Zwecken Gelder ausgegehen worden sind.

Ueber das geplante Attentat auf den Präsidenten
Falliäres

wird aus Marseille noch berichtet , daß der richtige Name des
verhafteten Anarchisten S p i r i l I o ist. Er ist von Berus
Schuhmacher . In seiner Wohnung wurden Patronen und
Schießpulver zur Herstellung von Bomben gefunden . Er
trug bei seiner Verhaftung einen sechsläufigen geladenen
Revolver bei sich, sowie einen falschen Paß auf den Namen
Vincanso aus Castellamare . Spirillo soll Mitschuldige ha¬
ben, nach denen ,die Polizei eifrig fahndet . Man nimmt an,
daß er von einem Komitee beauftragt war , ein Attentat auf
den Präsidenten zu verüben.

Deutrdiland.
* Trier , 21 . August . In Bullay sprachen sich 4M Win¬

zer des Moselgebietes in einer längeren Verhandlung in
einer Eingabe an den Reichskanzler gegen die Aenderung
des Weingesetzes  aus.

Ein Gattenmord ist in der Nacht zum Montag im fernen
Nordosten Berlins verübt worden . An der Grenze von Wertzen-
see, in der Laubenkolonie „Bieleit ", am verlorenen Weg in der
Nähe des jüdischen Begräbnisplatzes , wurde die Zchabrige Ehe¬
frau Anna des Malers B l o cks d o r f f mit einer Schuwunde
im Kopf tot aufgefunden . Unter dem dringenden Verdacht, me
Tat verübt zu haben, ist der Ehemann verhaftet worden . Der
Mann ist ein dem Trünke ergebener arbeitsscheuer Mensch.

Ehrenvolle Tat dreier Nonnen . Das B . T . meldet aus
Trier : Im Koster zu Ehrang sprangen drei Nonnen einem in
eine Senkgrube gestürzten Manne nach und versuchten ihn z
retten . Die Nonnen erkrankten infolgedessen lebensgefährlich,
der Mann ist tot.

Der Prozeß gegen den Leutnant Mühe war , nach einer
Meldung aus München , der Vorläufer zu einem weit größeren
Wucherprozeß , der demnächst gegen den in München prak
zierenden Naturheilarzt Hoftrücke und 19 Genossen wegen Mil¬
chers verhandelt werden wird . Die Anklageschrift um aßt allein
600 Druckseiten. In den Prozeß sind eine ganze Reche aktiver
und verabschiedeter bayerischer Kavallerie -Offiziere als Zeugen
verwickelt, die alle in schamlosester Weise, oft mit einem Auf¬
schlag von IM Prozent , bewuchert wurden.

Fürst Otto Wilidischgrätz, der Gatte der Enkelin des Käfters
Franz Josef , erlitt , nach einer Meldung aus Wien , einen Auto¬
mobilunfall . Auf der Fahrt nach MelNik sein Automobil
mit einem Wagen zusammen, in dem eine Post -Expedientn.
saß. Diese wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt Â rw
und Beinbrüche und innere Verletzungen. Fürst ^ 'U'ovchg atz
blieb unverletzt . Die Frau erstattete gegen den Fürsten geruht-
liche Strafanzeige.

Das Marinekriegsgericht in Portsmouth verurteilte den
Kommananten des Linienschiffes „Montagu " wegen der am
31. Mai erfolgten Strandung dieses Schiffes zu einem strengen
Verweis und zur Enthebung von seiner Stellung , den Navi¬
gationsoffizier Leutnant Dathan zu einem strengen Verweis,
Enthebung von seiner Stellung und Zurückversetzung im Dienfl-
alter um zwei Jahre.

Erdstöße auf Martinique . Wie dem Reuterschen Bureau
aus Fort de France gemeldet wird , sind Erdstöße auf der ^ rftel
Martinique um 1% Uhr Sonntag nachmittag und um 3 Uhr
47 Min ., um 4 Uhr und 8 Uhr 37 Min . Montag früh erfolgt.
Schaden ist nicht verursacht worden.

Verhaftung eines Lustmörders . Man meldet aus Elber
seid 20. August: Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete einen
Hausierer der verdächtig ist, am Weihnachtsabend 1891 in Köh-
lerhoide iei Altenhagen an der 19jährigen Näherin Amalie
Mander einen Lustmord verübt zu haben.

Ein Sohn PodbiclSIis verunglückt. Der zweite Sohn des
Landwirtschaftsministers v. Podbielski verunglückte in Wer-
nigerode, wo er mit seinen Brüdern das Gymnasium besucht, bet
einer gemeinsamen Radfahrtour . Er wurde von einem Wagen
nmgcswßen und zog sich dadurch einen Oberschenkelbrnch zu. Als
die Eltern in Dallmin von dem Vorfall telegraphische Nachricht
erhielten , begab sich Frau v. Podbielski sogleich an das Kran¬
kenlager ihres Sohnes.

Depotunterschlagung . Der B . L.-A. meldet aus Hannover:
Der Bankier Valentin in Nienburg wurde wegen Depotunter,
fchlagung in Höhe von 250000 .4 verhaftet . Sämtliche Geschäfts¬
bücher wurden beschlagnahmt.

monatlich kostet der Wiesbadener Generalanzeiger,
die reichhaltigste , interessanteste Zeitung des
ganzen Rheingaues . Bestellungen werden zu
jeder Zeit entgcgengcnommen durch unsere Aus¬
träger , Agenturen , die Geschäftsstelle und die
Post . Jeden unserer Leser bitten wir , in Be¬
kanntenkreisen ein gutes Wort für uns cinzu-
legen und den Wiesbadener Generalanzeiger zu
empfehlen . Wir werden diese Mühe durch eine
noch vielgestaltigere Ausstattung des Blattes
vergelten.

Arbeiterbewegung.
Berlin , 21. August . In einer von mehr als 1000 Ber¬

liner Rollkutschern  und Speditionsarbeitern besuch¬
ten Versammlung warnten nicht nur die Verbandsvertreter,
sondern auch die Streikenden selbst vor einem Generalstreik,
weil von den 3M Ausständigen nur noch 144 ausständig
seien . In einer zur Annahme gelangten Resolution wurde
das Bedauern der Versammelten ausgesprochen , daß ihnen
auf Grund der Situation keine geeigneten Mittel zur Ver¬
fügung stehen , für die streikenden Kollegen den Sieg zu er-
zwingen . — Die Verhandlungen der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer des Berliner G l a s e r g e w e r b e s vor dem
Einigungsamke des Gewerbegerichtes über die Arbeitszeit
und den Lohn führten nach zehnstündiger Dauer zu einer
Einigung.  Ueber den Tag der Aufnahme der Arbeit
soll heute eine Kommission beider Parteien beschließen.

Eins der Umgegend.
g. Biersladt , 20. August. Gestern veranstaltete der hiesige

Geflügel-, Vogel- und Kaninchen-Zuchtverein von Höchst aüs
einen Wettflug  der Brieftauben , wozu 3 Ehrenpreise gestft-
tet worden waren . Das ' Auflassen der Tauben erfolgte um 9
Uhr vormittags . Zu der in nächster Zeit stattsindenden Ge¬
flügelausstellung sind, wie wir hören , bis jetzt 20 Prerse gest' s-
tet worden , darunter recht wertvolle . — Die beiden zur Nach¬
zucht untauglich gewordenen Gemeindebullen in hiesiger Ge¬
meinde brachten bei der Versteigerung am vergangenen Frei¬
tag die Summe von 1395 JL  ein . Die Höchstbietenden waren die
Herren Zimmermann und Sewald a-us Wiesbaden . Der
Schulhausneübau  schreitet rüstig vorwärts . Im April
n I sollen bereits 2 Lehrsäle in Benutzung genommen werden.
Die Verluste  der Bierstadter Schweineversicherung betrugen
vom Januar bis Juni d. I . die Summe von 1058.4 60 $ —
Der Arbeiter -Radfahrverein Vorwärts feierte gestern aus An¬
laß seines 3. Stiftungsfestes im Saale „zur Rose" ein großes
S a a l f e st bestehend in Konzert , Kunstreigenfahren lBlumen-
reigen mit 'Lichteffekten und Feuerwerk ) und Tanz . Die Fest¬
lichkeit nahm den schönsten Verlauf . .

er. Erbenheim , 31. August. Für die Wasserleitung
unserer Gemeinde sind die Vorarbeiten soweit vorgeschritten,
daß bereits die ersten Arbeiten vergeben werden konnten. Die
Wasserfassungsanlage ist dem Maurermeister H. Ehr . Koch u.
Söbne hier und die Hochbehälteranlage der Firma Dyckerhoff u.

Widmann zu Biebrich übertragen worden . Mit den Arbeiten
soll sofort begonnen werden . — Der Radfahrklub „siirfch auf
hat seine in diesem Jahr errungenenen Korso-- und Blumenpreij^
im Schaufenster des Porzellanhändlers K. Stein 1, Frankfurter¬
straße Nr . 7, ausgestellt . — Heute nacht verstarb insolge Schlag,
anfalls der Landwirt und Milchhändler F . Abel. — Heute
abend 10*/2 Uhr wurde hier ein fremder Mann dabei ertappt , wie
er ein Fahrrad vor einer hiesigen Wirtchrist weggenommen patte
und damit Reißaus nahm . Als er verfolgt wurde , ließ er da» Rad
fallen und lief davon. Er wurde aber festgenommen und der
Polizei übergeben.

j . Igstadt , 20. August. Der hiesige Turn  v er  e in  weihte,
gestern seinen neuen Turnplatz in der Nähe des Kriegerdenkmals
und den Linden ein. Infolge mehrerer Turnfeste , die in letzter
Zeit in der Umgegend stattfanden , hatten sich nur wenige aus¬
wärtige Vereine eingefunden . Bei Musik und Tanz verlief die
Feier in ungestörter Weife. — Heute beginnt nach mehrwöchigen
Ferien der Unterricht in den hiesigen Schulen wieder . Leider ist
die Ernte noch nicht beendet und die geplagten Bauersleute hät¬
ten ihre Kinder noch einige Zeit zu den Erutearbeiten recht not.
wendig.

□ Schierstein , 20. August. Zn der . für heute Montag
abend einberufenen Sitzung der Gemeindevertretung
hatten sich unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Lehr 15
Herren eingefunden . Die Tagesordnung wurde wie folgt erle¬
digt : 1. Bekanntgabe der Nachprüfungs -Bemerkungen zur Rech-
nung pro 1903. Die betr . Angelegenheit wurde von Herrn Heil¬
mann vorgctragen , welcher nur Kleinigkeiten zu bemängeln
hatte . Die Gemeindevertretung nahm Kenntnis . — 2. Beschluß¬
fassung über den Ankauf der gelegentlich der Pflasterung der
Lehrstraße ausgeschossenen Pflastersteine . Die Bcschlußsassung
wird bis zur nächsten Sitzung vertagt , um vorerst eine Preis¬
forderung der betr . Firma einzuholen . — 3. Beschlußfassung
über Bepflanzung der Straßen mit Bäumen . Herr Bürgermei<
ster Lehr bringt ein erneutes Schreiben des Herrn Fr . W. Söhn-
lein zur Verlesung , wonach selbiger gewillt ist, einen einmaligen
Beitrag von 4M JL  zu leisten und ferner in 10 Jahresraten sie
IM JL  beizusteuern zur Ausschmückungdes Ortes mit Alleebäu¬
men. Die Gemeindevertretung beschloß daraufhin einstimmig,
die sich eignenden Straßen mit Kugelakazien zu bepflanzen . Im,
Prinzip soll eine Trottoirbreite von 2,50 m. maßgebend sein. - t
4. Neuwahl der Mitglieder zur Einkommensteuer-Vorem-
schätzungskommission. Zu wählen sind nach den neuen B̂estim¬
mungen 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter . Die Wahl siel ein¬
stimmig auf die Herren Landwirt Schäfer , Ed. Wehnert , W.
Ehrengart : die Herren W . Autor , L. Ehrengart und E . Spitz
sind Stellvertreter . — 5. Beschlußfassung über das Gesuch der.
hiesigen Metzgermeister um Befreiung von der Akzise. Die hie¬
sigen Metzgermeistey, suchten - der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe — um Befteiung von der Akzise nach, resp. um.
Aufhebung der betr . Bestimmungen. Sie begründen das Gesuch
mit den außergewöhnlich hohen Viehpreisen , den Fleischbeschau-,
gebühren nsw. Der Gemeinderat lehnt das Gesuch ab In der
Gemeindevertretung waren die Meinungen geteilt . Das Gesuchs
wurde aber am Schluß der Debatte mit 13 gegen 2 Stimmen!
abgelehni . - 6. Beschlußfassung über Einziehung der sin den
Vorjahren hinterlegten Straßenbaukosten . Die Gemeindever. . -
tretung beschloß einstimmig, den von Herrn Bürgermeister Lehrj
angestrebten Modus anzunehmen. - 7. Genehmigung der Ver-!
steigerung der der Gemeinde gehörigen Aepfcl und Birnen . Die,
Versteigerung hat im ganzen 12 410 $ ergeben. Die Gemeinde¬
vertretung genehmigt einstimmig den Verkauf.

n. Frauenstein , 20. Aug . Am verfloffenen Sonntag wurde,
die hiesige freiwillige und Pflichtfeuerwehr sowie bie Löschgeräts
durch Herrn Kreisbrandmeister Tropp einer Inspizierung
unterzogen . ' Besonderes Interesse wurde der freiw . Feuerwchr
bei. Hantierung der neuen hydraulichen Leiter entgegengebracht.
— Der in unserem Torfe neugegründete Gesangverein
hielt am 19. August im. Vereinslokal „zum Gambrinus " seine:
erste Versammlung ab. In derselben wurden zunächst die von.
einet .Kommission verfaßten Statuten beraten und angenommen..
Die Frage des Bereinsnamens fand ihre Erledigung darin , Daß!
sich der Verein den Namen „Liederkranz" beilegte . Mit anhal¬
tendem Beifall wurde die Mitteilung des Vorsitzenden, Herrn.
Ph . Haas , entgegengenommen, daß sich bereits 71 Mitglieder'
zum Beitritt gemeldet haben . Diese Zahl hat sich im Laufe des.
Tages noch um 3 erhöht , sodaß nunmehr 74 angemcldet sind..
Wir wünschen dem jungen Verein , daß er sich dem Kreise der
hiesigen Vereine würdig anschließen und seinen Zweck erfolgreich
erfüllen möge. l|

z. Lg.-Schwalbach , 20. August. Die regierende Fürstin
AnnaMariezu Schaumburg - Lippe  traf heute mit¬
tag mit Gefolge zum alljährigcn Kurgebrauche wiederum hier
ein . Zum Empfange waren u. a. die Herren Kgl. Kurkommftsar
Becker. Bürgermeister Bester , Hofrat Dr . Franz nebst Gemahlin,
sowie der italienische Konsul Herr Kapp nebst Gemahlin er¬
schienen. Die Fürstin begrüßte die Erschienenen in herzlichster
Weise und fuhr im offenen Vierer nach dem Hotel Metröpol.

ei. Wambach. 20. August. Mit dem heutigen Tage haben die
'S chu l f e r i e n ihr Ende erreicht und der Unterricht wieder be¬
gonnen. — Die Landleute hüben den Kor »schnitt  nun stsi
weit beendet und sind mit dem Mähen des Hafers beschäftigt-.
Die ungünstige Witterung ist bei dem Erntegeschäst sehr hinder¬
lich und das Einfahren der Frucht in die Scheunen ist bei der.
fortwährenden Nässe fast nicht möglich. Wie allenrhalbkn ">
den Nachbargemarkungcn stehen auch bei uns die übrigen 6^
fruchte sehr schön. Die Unwetter in der verflossenen Zeit haben,
in unserer Gemarkung zum Glück keinen Schaden angerichtet.
Ueber Futtermangel kann man sich dieses Jahr nicht beklagen.
Heu gab «s reichlich, wenn es auch teilweise beregnet ist. Stic-
und sonstiges Grünfutter in großer Menge und das Grummet
in den Wiesen verspricht nun auch wieder einen guten Ertrag,,
vorausgesetzt , daß die Witterung zum Trocknen des Grases gün¬
stig ist. — Grün scheint soeben Modefarbe bei uns zu sein, denn
sämtliche Hausbesitzer , die in letzter Zeit ihre Häuser frischf re¬
novieren ließen , wählten als Anstrich die grüne Farbe in ihre"
verschiedenen Schattierungen . — In das allgemeine Klageueo
über die hohen Fleischpreise  können auch wer mit ein-
stimmen. Für ein Pfund gewöhnliches Suppenfleisch müssen
wir 80 $ zahlen . Die besseren Fleischsorten sind noch ganz er¬
heblich teurer.

* Mainz , 20. August. Auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft Mainz wurde di« 21 Jahre alte Dienstmagd Elisabeth«
Brenner  aus Winnweiler wegen eines in Pfeddersheim be¬
gangenen Giftmordversuches verhaftet.  Es wiro
ihr zur Last gelegt, vor kurzem während der Abwesenheit Mer
Dienstherrschaft den Kindern und dem Dienstknecht im
Lysol beigebracht zu haben, in der Absicht, den Tod der Genann¬
ten herbeizuführen . Von dem Kaffee wurde infolge des wider¬
lichen Geruches kaum etwas genossen und daher blieben die -» *
drohten unversehrt . Die Dienstmagd befand sich bisher aus
freiem Tnße.
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" W. Mainz, 20. August. Der in Mainz gebürtige, in Mos-
kau verstorbene Fäbrikant Joses David Heidelberger  ver-
machte den Angestellten seiner Mainzer Fabrik Jl 100 000, den
Angestellten seiner Moskauer Fabrik JL 50 000, dem Mainzer
Gewerbeverein JL  20 000, dem Verein Tür Femenkolonien
F,25 000, der Nachbargemeinde Weisenau, in der sein Schwa-
aer lange Jahre Bürgermeister war, J15000. Zur Universal-
«bin seines Vermögens setzte der Verstorbene seine in Darm-
stadt wohnende Schwester ein.

* Lorch. 20. August. In dem unweit von Niederheimbach
belesenen Steinbruche des Herrn Fachinger verunglückten
am Samstag die Arbeiter Jos. Reinehr und Jaeob Moldauer1
dadurch, als ein Sprengschutz losging, den dieselben revidieren
wollten.' Die Verletzten erlitten starke Brandwunden an den
Augen.

ff. St . Goarshausen, 19. August. Heute abend brach in dem
erst vor kurzem durch einen schweren Brand betroffenen Ehren.
Thal abermals ein bedeutendesFeuer  aus . Es entstand
in dem Anwesen des Michel Bauer und erstreckte sich in ganz
kurzer Zeit über das Haus der Wwe. Schütz, sowie auf das große
Gebäude des Herrn Kessel. Von der Einwohnerschaft war fast
niemand zu Hause. Alles befand sich in dem benachbarten Well-
mich, wo der dortige katholische Pfarrer sein öOjähriges Amts-
Jubiläum feierte, als der Schreckensruf„Es brennt!" die noch
vom letzten Brand beunruhigten Gemüter in Helle Aufregung
versetzte. Innerhalb 10 Minuten standen die 3 Häuser in
Flammen, ohne daß es nur möglich gewesen wäre, ewige Sachen
zu retten. Alles wurde ein Raub der Flammen. Die von der
Umgegend herbeigeilten Feuerwehren konnten nur noch die Nach-
bargebäude schützen. Möbel und Wäsche der Wwe. Schütz sowie
ihrer drei Töchter sind total verbrannt. Dies ist um so schlim¬
mer, als die Frau garnichts versichert hat als ihr Haus und
sich auch sonst mit ihrem Tagelohn ehrlich und redlich durchs Le.
ben schlägt. Die beiden anderen Brandschäden sind soweit durch
Versicherung gedeckt. Bei der von dem letzten Brand heimgesuch¬
ten Familie hatte sich eine Verwandte eingemietet, deren Sa¬
chen auch ein Raub der Flammen geworden. Von dem ganzen
Ort stehen nur noch einige Häuser. Die Feuerwehren hatten
ununterbrochen bis 3 Uhr nachts zu tun, um einigermaßen des
Feuers Herr zu werden.

y. Nastätten, 20. Aug. Wegen nicht genügender Beteiligung
muß der auf den 30. und 31. August und 1. Sept. hier testge-
setzte kostenfreie Kursus zur Ausbildung von Baumwärtern und
Obstpackern ausfallen. Die zum Kursus angemeldeten Teilneh.
mer sind seitens des Kreisausschusses St . Goarshausen zu dem
am 23., 24. und 25. August er. in Vogel stattfindenden Baumwär-
terkursus eingeladen. Tie Vorträge werden durch den Kreisobst¬
baulehrer Bickel abgehalten und beginnen morgens um9 Uhr und
dauern bis mittags 12 Uhr. Die praktischen Unterweisungen
finden nachmittags von 2—6 Uhr statt.

Hd. Limburg, 20. August. Bei dem schweren Gewitter am
18. ds. flüchtete sich ein auf dem Felde beschäftigtes Mädchen bei
Hadamar unter einen Baum und wurde vom Blitz er-
schlagen.

Hd. Frankfurt, 20. August. Eisenbahnminister Breiten,
bach  traf gestern auf der Durchreise hier ein und nahm noch
spat am Abend im Hauptbahnhof die Besichtigung der Pläne
und Modelle zum neuen Homburger Bahnhof vor. — Das
Dienstmädchen Marie Langa  aus Dorheim (Hessens, welches
'in der großen Friedbergerstraße diente, ist an dem am 18. ds.
genommenen Gifte gestorben. Angst vor gerichtlicher Verneh¬
mung in einer Strafsache, welche auf den 21. d. M. angesetzt
war, hat das Mädchen in den Tod getrieben.

* Wiesbaden, den 21. August 1906.

neuenmgen bei der Ginkotnmenlfeiieruercinlagung.
Bei der Einkommensteuerveranlagungfür das Jahr

IM wird zum ersten Male die Vorschrift der Einkommen-
steuergesetznovelle zur Durchführung gebracht werden, wo¬
nach jeder, der für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei
Ausübung seines Berufes oder Gewerbes andere Personen
dauernd gegen Gehalt oder Lohn beschästigt, verpflichtet ist.
über deren Einkommen, sofern es den Betrag von jährlich
3000 Jl  nicht übersteigt, der mit der Ausnahme des Perso-
nenstandes betrauten Behörde auf deren Verlangen binnen
einer Frist von mindestens zwei Wochen Auskunft zu er¬
teilen. Die Verpflichtung liegt auch den gesetzlichen Ver¬
tretern nichtphysischer Personen ob. In dem Entwurf der
Emkommensteuernovelle, die von der Regierung dem Land¬
tage unterbreitet wurde, befand sich diese Vorschrift nicht, sie
entstammt der Initiative des Abgeordnetenhauses und ist
dem sächsischen Einkommensteuergesetz nachgebildet. Im Ab-
geordnetenhause nahm man die Bestimmung um so lieber in
das Gesetz auf, als dadurch die Veranlagung gerechter gestal-
tet wird. Bisher wurde der eine Arbeiter zu niedrig, der
andere zu hoch besteuert. Daraus ergaben sich zahlreiche Re¬
klamationen. Die Negierung erklärte sich mit der Neuerung
einverstanden, weil nicht daran zu zweifeln sei, daß dadurch
^tcht nur das Veranlagungsverfahren verbessert, sondern
auch hie Streitigkeiten vermindert werden würden. Bis¬
her konnten namentlich in den großen Industriezentren die
^eranlagungskommissionen bei der großen Masse der
steuerpflichtigen nur mit den durchschnittlichen Löhnen
rechnen. Wie sich aber die Löhne auf die Einzelnen vertei-
len. wußte man nicht. Allen hierdurch entstammenden Miß.
Üänden wird durch die neue Bestimmung abgeholsen werden.
Wie die Berl. Pol. Nachr. höern. sind nun schon verschiedene
^»rsttzende von Veranlagungskommissionen an der Arbeit,
Me Durchführung vorzubereiten, sie machen jetzt schon die
Gemeindevorsteher und Vorsitzenden der Einkommensteuer-
^orcinschätzungskommissionen auf die in Frage konuuenden
Veranstaltungen aufmerksani. Zunächst ist die Auskunft
^er Gehalt oder Lohn der mit der Aufnahme des Personen-
Landes betrauten Behörde unmittelbar  zu erteilen.

liegt ein Unterschied gegenüber der Verpflichtung der
^ushaltungsvorstände bezüglich der Auskunft über Name,
ivwie Berufs- und Erwcrbsart der zu ihrem Haushalt gehö-
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rigen Personen, einschließlich der Unter- und Schlafstellen¬
mieter. Diese Auskunft ist den Hausbesitzern oder deren
Vertretern zu erteilen, und diese überniitteln sie an die mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörden.
Sodann ist Voraussetzung der Auskunftspflicht, daß iemand
zum Zwecke der Haushaltung oder bei Ausübung des Be-
rufs oder des Gewerbes andere Personen dauernd  gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigt. Mer also nur vorübergehend
für solche Zwecke Gehilfen annimmt, ist zur Auskunft nicht
verpflichtet. Auf die Dauer des Vertragsverhältnissesmit
dem einzelnen Arbeiter oder Angestellten kommt es aber zur
Begründung der Auskunftspflicht nicht an. Die letzetre er¬
streckt sich aufd ie zur Zöit der Anfrage tatsächlich beschäftig
ten Personen, insoweit ihr Lohn oder Gehalt einschließlich
des Geldwertes der Naturalbezüge, den Jahresbetrag von
3000 Jl  nicht übersteigt. Ausgeschlossen von der Aus»
kunftspflicht bleibt jedes Einkommen, das den Arbeitern
oder Angestellten aus irgend welcher anderen Einkommens¬
quelle zufließt oder das sie, wenn auch in dem für die Ver¬
anlagung maßgebenden Zeitraum, an einer früheren Ar¬
beitsstelle bezogen haben. Unter Hinweis auf diese Rechts¬
lage haben nun verschiedene Vorsitzende von Veranlagungs¬
kommissionen bereits jetzt die Gemeinde- (Guts-)Vorstände
aufgefordert, die nötigen Anfragen so zeitig zu stellen, daß
die Auskunft bei der Voreinschätzungskommissionverwertet
werden kann. Sie wünschen, daß in jedem Falle an die
Arbeitgeber besondere Schreiben gerichtet werden, jedoch soll
von der Befugnis zur Anfrage nur Gebrauch gemacht wer¬
den, soweit es zur Vorbereitung einer sachgemäßen Veran¬
lagung erforderlich ist. Insoweit über das Einkommen der
Arbeitnehmer ohnehin ausreichende Unterlagen vorhanden
sind, soll von der Befragung Abstand genommen werden.
Hiermit, sowie damit, daß die Anfragen in möglichst ein-
facher Form erfolgen, und mit den Inhabern größerer Be-
triebe Vereinbarungen über Zeit und Form der Auskunft-
erteilung getroffen werden sollen, wird man sich durchaus
einverstanden erklären können. Jedenfalls wird durch die
Steuerung auch die gerechtere Veranlagung der 3000 Jl  nicht
übersteigenden Einkommen verbürgt.

* Das Wiesbadener Tagblatt spielt die gekränkte Le-
berwurst, weil wir ihm im Fall Ulrich wieder einmal den
Nachweis geführt haben, daß es von den Gepflogenheiten
einer normal gearteten Publizistik keine Ahnung hat. Das
Tagblatt hat einen Leser, der sich vertrauensvoll an die Re¬
daktion mit der Bitte um eine Auskunft wandte, dem
Staatsanwalt denunziert. Diese Tatsache, die das Blatt
selbst zugibt, ist natürlich für seine Handlungsweise noch viel
bezeichnender, als die von unserem Gerichtsberichterstatter
erwähnte Version, als handle es sich um Preisgabe e.ms
Mitarbeiters. Also das Publikum, das sich um Aus¬
kunft an das Tagblatt wendet, ist nicht sicher davor, daß es
von dieser Stelle aus Staatsanwalt und Kadi übergeben
wird. Im vorliegenden Falle war es für jeden denkenden
Menschen offensichtlich, daß der Anfragende in gutem Glau¬
ben handelte, denn wie hätte er sich sonst erkundigen können,
ob er sich durch die Veröffentlichung des in Frage stehenden
Artikels strafbar mache. Hätte das Tagblatt nicht ganz ein-
fach die Antwort geben können: „Gewiß machen Sie sich
strafbar, wenn Sie etwas derartiges unternehmen, lassen
Sie also die Hände davon"? Aber statt diesen einfachen
Ausweg zu finden, hielten es die Herren vom Tagblatt für
nötig, den Anfrager bei der Behörde zu denunzieren. Sie
taten sich auf diese staatserhaltende Tat sogar noch etwas zu
Gute, denn sie beeilten sich, dieselbe in ihren Spalten groß
und breit zu veröffentlichen. O si tacuisses! Hätte die
Redaktion gewußt, wie das Publikum über solche Hand¬
lungsweise denkt; hätte sie voraussehen können, daß ein
Frankfurter Blatt , welches vom Tagblatt sonst so gern als
Eideshelfer herangezogen wird, ihm ein Privatissimum über
journalistische Pflichten halten würde, dann hätte man in
der Langgasse sicher stillgeschwiegenI Aber zweifellos hatte
die Sache für's Tagblatt einen tieferen Grund: Die Mili¬
tärbehörden haben bekanntlich dem Militär die Lektüre des
„roten" Tagblatts verboten. Um nun das Odium, das die
Hyperästheten der Langgasse auf sich geladen, mit einem
Schlage abzuwülzen, um zu zeigen, daß das Salonpetroleum,
das man so oft unter dem Strich verzapfte, ganz ungefähr¬
lich sei, und um seine Loyalität in bengalischer Beleuchtung
erscheinen zu lassen, vollbrachte man die Heldentat, das arme
Opferlamm Ulrich abzuschlachten. Aber das Opfer gelang
vorbei, Ulrich ward freigesprochen und das Tagblatt steht
wieder um ein dekoratives Mäntelchen nackter da. Wenn
cs aber trotzdem wieder auf's hohe Roß klettert und dem
Publikum vorflunkern will, daß der böse General-Anzeigcr
aus unlauteren Motiven ihm etwas am Zeug flicken möchte,
so müssen wir das Tagblatt abermals aus dem Sattel her¬
unterholen. Kein denkender Mensch wird auf seinen Leim
klettern, sondern jeder wird nach unserer obigen Beweis¬
führung erkennen, aus welcher Herzensfalte das staatsret-
tcrische Vorgehen des Tagblatts kommt. Sollte man auf
der Redaktion des Tagblatts aber wirklich nicht begriffen
haben, welches die ersten Pflichten des Zcitungsleiters dem
Publikum gegenüber sind, dann hätten die Herren zum
Zweck ihres Lebensunterhaltsbesser zu Nadel oder Schuster-
ahle gegriffen, als zur Feder, mit der sie doch nichts anzu-
fangen wüßten. Ihre Logik stammt meistens nur dann von
akzeptablen Eltern, wenn sie von der Firma Schere und
Kleistertopf bezogen ist.

»r . Jahrza,,
* Mstitärpcrsonalicn. Das „Militär-Woche ubst" meldet:

Vom1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung kom¬
mandiert von der Unterofs.-Schule in Biebrich: v. Haustein,
als Oberlt., in das Braunschweig. Jns.-Regt. Nr. 92, v.
Schoenermarck,  St ., in das Gren.-Regt. Graf Kleist von
Nollendo.rf (1. Westpreuß.) Nr. 6, B ev er, Li., in das Colb.
Gren.-Regt. Graf Gneisenau l2. Pomm.j Nr. 9; zur Unterofs.-
Schule ln Biebrich: o. L i v on i u s, Oberlt. im Jns.-Regt.
Hamburg(2. Hanseat) Nr. 76, Sander,  Oberlt. im Pomm.
Jäger-Bat. Nr. 2, v. E r cker t. Lt. im Gren.-Regt. König
WilhelmI. (2. Westpreuß) Nr. 7. — Im Beurlaubtenstande zum
Stabsarzt befördert der Oberarzt d. Res. Dr. H"?ymann.
Wiesbaden.

* Gcrichtspersonalien. Der Justizanwärter Manie  aus
Hichingen wurde als Bureauhilfsarbeiter an das hiesige Landge.
richt versetzt.

** Todesfälle. Der 61 Jahre alte Kaufmann Wolfs.
Malm (Geisbergstraße 15) und der 58jährige Rentner Lud¬
wig Marx  jGustav Freytagstraße 181 sind heute früh gestorben.

** Feuer. Auf noch nicht aufgeklärte Weise gerieten heute
vormittag 10y2 Uhr im Hinterhaus eines Grundstücks in der
Seerobenstraße(1. Etage) Tür und Türbegleitung sowie, Klei¬
dungsstücke in Brand. Als die Feuerwache 10% Uhr erschien,
war der kleine Brand bereits gelöscht.

** Folgen der Krämpse. Am Empfangsgebäudc des neuen
Bahnhofs passierte heute vormittag wieder ein Unglücksfall. Der^
Taglöhner Hugo E., 36 Jahre alt, wurde von Krämpfen be¬
fallen und fiel mit den Händen auf den Pechkessel. Infolge der
erlittenen Brandwunden mußte die Sanitätswache den Be¬
dauernswerten nach dem städtischen Krankenhaus bringen.

* Neber eine Neuordnung der Schulferien in Preußen be¬
richteten wir gestern im lokalen Teil auf grund einer Breslauer
Depesche, die auf einer Meldung der Schlesischen Zeitung be¬
ruhte. Danach sollten die Weihnachts-, Oster, und Pfingst-
ferien bedeutend verkürzt, die Herbstserien ganz beseitigt und
die großen Ferien von Mitte Juli bis Ende September ausge-
dehnt werden. Nach den von dem„B. L.-A." an autoritativer
Stelle eingczogenen Erkundigungen liegt die Sache folgender¬
maßen: Für die höheren Schulen besteht keine gemeinsame Fe¬
rienordnung, sondern die Regelung der Ferien ist den einzelnen
Provinzen überlassen. Soweit bekannt, besteht keine Absicht,
hier eine Aenderung eintreten zu lassen. Es sind zwei verschie.
Lene Vorschläge gemacht und im Ministerium erwogen worden,
es ist aber nichts daraus erfolgt. Für die Volksschulen ist erst
im Jahre 1904 eine neue Ferienordnung erlassen worden, und
es besteht nicht die Absicht-, sie jetzt schon wieder zu ändern. Auch
hier ist den einzelnen Provinzen, den Kreisen und den Schul,
verbänden der weiteste Spielraum gelassen worden, so daß selbst
in Ortschaften-desselben Kreises der Beginn der Ferien nicht
überall der gleiche zu sein braucht. Er richtet sich in vielen
Fällen nach der Ernte und der übrigen Arbeit, zu der man die
Kinder auf dem Lande braucht.

* Kurhaus. Morgen findet Russisch-Polnischer Kompo.
nisten-Abend des Kurorchesters im Kurhause statt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden stirb neuerdings
zugelasten: Aalsmeer, Papendrecht, Warmond und Vlijnen. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminntengesprächbeträgt1JL
50$

* Konkursverfahren. In dem Konkursverfahrenüber das
Vermögen des Viehhändlers Max Lazarus zu Bier stadt
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er-
Hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilungz« berücksichtigenden Forderungen der Schlußter¬
min aus den 15. September, vormittags 10 Uhr, vor dem Kgl.
Amtsgerichte hier bestimmt.

* Neuer Reblausherd. In dem Weinberge des Herrn Pe¬
ter Anselm Müller zu L or ch im Distrikt„Geisberg" wurde ge-
stern die Reblaus gefunden.

* Unfall. Gestern morgen verunglückte in Mainz ein Fuhr,
mann der Wiesbadener Kronenbrauerei beim Abspringen vom
Wagen, indem ihm das Rad über den Fuß ging und ihn nicht
unerheblich verletzte.

Diebstahl. Einem Mädchen aus Wiesbaden wurde ge¬
stern in der Mainzer Messe ein Schirm mit silbernem Griff ge.
stöhlen.

* Zum Werkricg. Es fehlte nicht viel — und auch wir
hätten einen Bierkrieg auszufechten gehabt. Zum Glück scheiterte
derselbe an dem Wider st and der Germania-

^Brauerei,  die nicht mit den anderen hiesigen und hier stark
vertretenen Umgegendbrauereienmitmachen will. Und so trinken
wir vorerst einmal unseren Schoppen zu dem alten Preis wei¬
ter. — Aus dem Reich wird über den Bierkrieg gemeldet:
Frankfurt,  20. August: Der Boykottschützverband Deutscher
Brauereien erläßt eine Bekanntmachung, in der die boykottier¬
ten Frankfurter Brauereien -aufgezählt und die Mitglieder des
Verbandes aufgefor-dert werden, den in den Satzungen be¬
stimmten„Kundenschutz" zu betätigen. Danach müssenu. a. be¬
stehende Geschäftsverbindungen mit den Kunden der boykottierten
Brauereien genau in den Grenzen gehalten werden, die sie vor
Ausbruchd-es Boykotts hatten. — Ha n a u, 20. Aug. Rach einer
Mitteilung der „Hanauer Zeitung" haben die hiesigen Brauerei,
besitzer der von einer Volksversammlung kürzlich eingesetzten
Boykottkommission, zu der nachträglich eine Wirteversammlung
auch einige Gastwirte delegierte, das Angebot gemacht, vorbe-
haltlich der Genehmigung des Brauereiverbandes den Bier,
pr e i s a u f schl a g um 50$ pro Hektoliter zu er mäß i gen.
— Leipzig,  20 . August. Eine Versammlung der Brauerei¬
arbeiter beschäftigte sich mit dem Bierkrieg und erklärte sich mit
der Form des gegenwärtigen Boykotts durchaus nicht ei n-
verstanden.  Sie war der Meinung, daß sich der Kampf nur
gegen diejenigen Wirte zu richten habe, die eine Preiserhöhung
von 2 $ pro Glas eintreten ließen. Folgende Resolution
gelangte zur Annahme: Die Versammlung der Brauereiarbeiter
ist der Ueberzeugung, daß, wenn die Ringbrauereien gezwungen
sein sollten, die durch die Brausteuer und die erhöhten Zollsätze
für Brauereiartikel herbeigeführte Mehrbelastung allein zu tra¬
gen. die in der Brauindustrie beschäftigten Arbeiter schwer ge¬
schädigt werden. Die Versammlung findet die durch den Bier-
krieg und Arbeitermangel bedingten Entlastungen, soweit sie der
Reihe nach erfolgen, für begreiflich. Sie verurteilk jedoch ent-
schieden jede willkürliche Entlastung ordanisierter Brauereiar¬
beiter. —E i s en a ch, 20- August. Der Bierkricg ist hi'er durch

ein Kompromiß  zwischen dem Gewerkschaftskartell und den
Brauereien für beendet erklärt worden. Die näheren Be¬
dingungen werden heute in einer Versammlung sämtlicher Wirte
Eisenachs und der Umgebung festgesetzt. Das Einverständnis der
Wirte ist Vorbehalten.

* Während der Dauer des Posthansnenbaues sind umfang¬
reiche Briese, Drucksachen und Warenproben, die ihr.n Größe
wegen nicht in die vor dem Poschause ausgestellten Briefkasten
gelegt werden können, nach Schaiterschtuß an den Posthauspsört.
ner abzugeben. Zugang von der Rheinstraße 23.
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> * Die erste Stadtverordnetensitzungmuh den Ferien findet
am Freitag statt. Aus der heute im „Amtsblatt des Gen.°Anz."
veröffentlichten Tagesordnung sind folgende Punkte von Jn-
■tereffe: Magistratsbeschlußvom 28. Juli l. I . betr. den Antrag
der Stadtverordneteu-Versammlung auf Erbreiterung der Cou-
Nnstraße. Richtigstellung der Entschädigungssummefür die
Straßenerbreiterung Ecke Langgasse und Marktstraße auf 79500
Mark statt 75000 Mark . Projekt einer unterirdischen Bedürf¬
nisanstalt aus dem Mauritiusplatz . Veranschlagt zu 15000 Mark,
ttm'bau der Wörthstraße. Kosten 11000 Mark. Gewekyrung einer
Beihülse an den Wiesbadener Verein für Kinderhorte zur Er¬
richtung eines Knabenhortes. Antrag aus Bereitstellung von
360 000 Mark für die maschinelle Erweiterung des Elektrizitäts¬
werke. Ankauf der Besitzung Schützenhofstraße5. Ein Gesuch
von Hausbesitzern und Ladeninhabern der vorderen Langgasse
um Befestigung der Fahrbahn mit Stampfasphalt.

:* Der Einbruch in der Geisenheimer Spar-
und Darlehenskasse.  Wir berichteten seinerzeit
über den versuchten Einbruch in das Geisenheimer Postamt
und dort untergebrachte Spar - und Darlehenskasse. Heute
beschäftigte nun die Angelegenheit die hiesige Strafkammer.
Unser Gerichtsberichterstatter meldet darüber : Der kaum 18
Jahre zählende KBreidenbach  in Köln war auf Zu-
reden eines Bekannten namens Giese mit seinen letzten paar
Groschen nach R ü d e s h e i m gefahren. Dort trafen sie
mit dem Kellner K a l l e n s e e, der ebenfalls aus Köln ge¬
kommen war , zusammen und wanderten gemeinsam nach
Geisenheim.  Hier bemerkte ein Nachtwächter gegen 4
Uhr morgens den an der Rathaustreppe stehenden Kallensee,
der unverwandt nach dem Rhein blickte. Es entspann sich
ein Gespräch, in dessen Verlauf der Rachtmächter immer
mehr Verdacht schöpfte. Als er dann vollends weiter amten
eine zweite Gestalt dahinhuschen sah, holte er seinen Kollegen
aus der Wachtstube. Die Beiden sahen nun , als sie dre
Straße betraten , gegen den Rhein zu zwei Personen an
einer Leiter stehen, während eine dritte eben heruntersprang^
Die drei flüchteten in der Richtung nach Rüdesherm . Doch
gelang es den Nachtwächtern, die einen kürzeren Weg cm-
schlugen, Breidenbach und Kallensee zu erwischen. Während
Kallensee Wache stand, waren Breidenbach und fern Genosse
in der Nähe der Post in einen Garten eingestiegen, und
hatten versucht, ein Türschloß bei der Post abzuschrauben,
was ihnen aber nicht völlig gelang. Dann waren sie über
mehrere Gärten gestiegen, um die in einem Hinterhause be¬
findliche Spar - und Leihkasse  in Geisenheim zu
plündern . Breidenbach ist geständig, Kallensee leugnet und
erklärt, er sei den beiden nur nachgelaufen, weil sie ihm dre
Geldbörse gestohlen hatten . Der Staatsanwalt beantragte
für Breidenbach, der bisher noch unbestraft ist, und für Kal-
lcnsee wegen schweren Diebstahlsversuches je 2 Jahre Zucht¬
haus. Der Gerichtshof verurteilte die beiden Angeklagten
zujeeinemJahreGefängnis  und Kallensee über¬
dies zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

* Einbruch im Kaiser Wilhelms-Turm. In der Nacht vom
19. zum 20 b. M wurde auf der westlichen Seite des Schläfers-
köpf dem Kaiser Wilhelms-Turm die Läden mittelst Brecheisen
ausgebrochen, um in das Innere der kleinen Kantine zu ge¬
langen. Die Gauner mußten wohl nicht im Besitz der richtigen
Werkzeuge gewesen sein, sonst hätten dieselben die in dem Zen¬
sier befindlichen Eisenstäbe entfernt und wenn sie dann kein
.Geld gesunden den Geldvorrat und sonstiges mitgenommen. Un¬
ter Zurücklassung eines aus Wachgras hergestellteu Kreuzes unv
eines Kranzes, die sie auf den dort befindlichen Tisch gelegt hat.
ten. haben die Gauner ohne Beute den Turm verlassen.

v« ** Polizeibericht. Wie bereits mitgeteilt, wurde unlängst
,in einem Hamburger Vorort der Gemeindevorsteher Jansen er-
mordet und beraubt. Auch die Frau und das Dienstmädchen
sind dabei verletzt worden. Der heutige Polizeibericht schreibt
in dieker Sache: Der Tat dringend verdächtig sind der Metzgerge¬
selle Max H olz von Itzehoe, 36 Jahre alt, 1,65m. groß, schlank,
mit starkem blondem Schnurrbart , der Dienstknecht Georg Gut-
tick  aus Berlin , 31 Jahre alt, 1,60 m. groß, schmächtig mit
großem, hellem Schnurrbart , eingedrückterNase und verschie¬
denen Tätowierungen, der Hausdiener Josef Paul  von ^ cyön-
wald, 1,61 m. groß, mit kleinem, blonden, nach auswärts gedreh-
tem Schnurrbart , recht gebogener Nasenspitze, Blatternarben

■und verschiedene Tätowierungen, sowie der Schmiedegeselle Otto«-
Grün selb.  Letzterer ist inzwischen sestgenommen. Holz und
Gütlich gehen jetzt höchstwahrscheinlich ohne Schnurrbart , Paul
nannte sich längere Zeit Kellner Oskar Larsson. Holz soll blu¬
tende Verletzungen an der Hand und geäußert haben, das Dienst¬
mädchen hätte ihm fast den Finger abgebissen.

* Aufgang der Rebhühnerjagd. Der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden hat für RegierungsbezirkWiesbaden den Schluß der
Schonzeit für Rebhühner in diesem Jahre unter Abänderung
seines Beschlusses vom 18.- 25. Juli auf den 26. August festgesetzt.
Die Jagd aus Rebhühner beginnt also mit Montag, den 27. Au¬
gust. Im übrigen verbleibt es bei den bisherigen Festsetzungen.
Für Birk-, Hasel-, Fasanenhähne u. -Hennen schließt die Schon-
zeit mit dem 15. Sept ., für Wachteln und schottische Moor.
Hühner mit dem 31. August und für Drosseln iKrammetsvögell
mit dem 30. September d. I.

" Nach den Aussührungsbestimmungenzum neuen Reichs-
stempelgesetze kann für verdorbene Reichsstempelmarken und für
Reichsstempelzeichen, mit welchen demnächst verdorbene Vor¬
drucke oder Wertpapiere versehen sind, Erstattung beansprucht
werden, wenn der Schoden mindestens drei Mark beträgt und
wenn von den Stempelzeichen, Vordrucken und Wertpapieren
noch kein oder doch kein solcher Gebrauch gemacht worden ist,
dem gegenüber durch die Erstattung das Steuerinteresse gefähr¬
det erscheint. Eine bare Zurückzahlung der entrichteten Reichs¬
stempelabgabe findet nicht statt. Bei Vordrucken und Marken
erfolgt die Erstattung im Wege des Umtausches, und zwar wer.
den in der Regel für verdorbene Marken Marken abgabefrei
verabfolgt, lieber Anträge aus Erstattung zu Unrecht entrichteter
Abgabenbeträgeentscheidet die Direktivbehörde.

* Walhallatheater (Operetten-Spielzeit). Wir weisen hier¬
mit nochmals auf den heutigen Ehrenabend des Herrn Dir.
Nothmann hin, an welchem derselbe zum 200. Male leinen Wolf
Bär Pfefferkorn spielt. — Herr Dir . Nothmann hat nun end¬
gültig Irl . Grete Meyer vom Frankfurter Opcrnhause als Dar-
stellerin der Titelrolle für die Novität „Die lustige Witwe" für
mehrere Gastspiele verpflichtet. Aus mehreren Hauptstädten, in
denen die Operette ein Hauptschlager geworden, bericklet die
Presse einstimmig von dem unbestrittenen Erfolg. Mit dem be¬
liebten Gast in der Titelrolle wird die Ausführung für Wiesbaden
ein Theaterereignis werden. Billetbestellungen werden schon in
allen Vvrverkaufsstellcnund an der Tageskasse ent-gegengenom-
men.

WteS»ade«ek General-Anzeige*._
x. Die 1000 Jahrfeier der Stadt Milburg . D-er zweite

Lag der 1000 Jahrfeier bin  Stadt Weilburg begann m>t einem
Frühkonzert auf dem Festplatz. Das schöne Wetter, welches ge-
fterrt vorherrschte, hatte eine Menge von Besuchern auf den
Festplatz gelockt. Um zehn Uhr nahm die offizielle Feier wieder
ihren Anfang. Diesem wohnten auch die Spitzen der Behörden
bei. Während des Frühstücks toasteten Herr Major von Wurmb
auf den Kaiser, Herr Major von Funetti auf die Stadt und
ihren Bürgermeister, Herr Bürgermeister Karthaus auf den
Hofrat Dr S p i e l m a n n, Theaterdirektor Dr . phil. Rauch
und Kunstmaler O h l se n. Diesen drei Herren mußte das
Hauptverdienst an dem Gelingen der großartig verlaufenen Feier
zugesprochen werden. Ein letzter Toast wurde noch von Herrn
Frhr . von Marschall ausgebracht. Nachmittag um 2 Uhr be-
gann «ine Wiederholung des Festspiels zu ermäßigten Preisen.
Das Spiel ging aus dem Schloßhose unter tosendem Beifall der
Zuschauer in Szene. Die Hauptdarstellersowie der Dichter Dr.
Spielmann und der Regisseur Dr . Rauch wurden wiederholt vor
die Rampe gerufen. Auf dem Festplatz fand alsdann großes
Volksfest statt, welches die Teilnehmer bis zum frühen Morgen
zusammeichielt.

* Zugverkehr nach dem Süden. Eine wesentliche Verbes-
serung bringt der neue Wintersahrplan für den Verkehr von und
nach dem Süden . Der D-Zug Nr . 86 wird beschleunigt und
fährt für die Folge Hamburg ab 7.19 statt 7.21, Hannover ab
10.26 statt 10.43, Göttingen an 12.05 statt 12.25, Frankfurt
ab 4.30 statt 5.22 und trifft in Basel ein 9.10 statt 11.06. Dadurch
erhält er unmittelbaren Anschluß nach Luzern Ank. 11.20 und
Genua Ank. 10.20, welche Anschlüsse zurzeit vollständig fehlen.
In umgekehrter Richtung fährt der Gegenzug Nr . 85 mit unmit¬
telbarem Anschluß von Genua 7.35, Mailand 11.10, Luzern ab
7.03, Basel ab 9.29 statt 7.52, Frankfurt ab 2.55 statt 2.42, Güt¬
tingen ab 7.18 statt 7.05, Hannover ab 9.06 statt 9.00, Hamburg
an 11.53 wie jetzt. Somit ist diese wichtige Verbindung in bet.
den Richtungen etwa um zwei Stunden zwischen Basel und
Hamburg verbessert und auberbem der Anschluß von und nach
Luzern, Mailand und Genua neu geschaffen. Dieser bequeme
Tageszug stellt jetzt die beste und schnellste Verbindung nach dem
Süden dar.

g. Bierstadt, 21. August. Vor einigen Tagen hatte bei seiner
Bestellung ein hiesiger Briefträger das Unglück, von einer Treppe
zu stürzen. Hierbei verstauchte sich derselbe erbeblich den Fuß,
iodaß er sich kaum von der Stelle bewegen konnte. Der Sturz soll
dadurch verursacht worden sein, daß die Treppestbe? der einge-
tretenen Dunkelheit nicht erleuchtet gewesen ist.

Hd. Frankfurt , 21. August. Gestern mittag gerieten im Hof-
gut Rebstock mehrere Knechte in Streit . Dabei wurde ein 38
Jahre alter Knecht von seinen Gegnern zu Boden gerissen und
mit Stiefeln getreten. Er trug mehrere Rippenbrüche
und innere Verletzungen davon. Die Rettungswache brachte den
Schwerverletzten nach dem städtischen Krankenhause. — Gestern
vormittag spielten mehrere Kinder im Nizza, wo sich Kinder nur
in Begleitung von Erwachsenenaufhalten dürfen. Eins der
Kinder soll Tollkirschen gegessen haben und ist am Abend an
Vergiftung gestorben.  Der hinzugerufene Arzt konnte
nicht mehr helfen. — Der deutsche Fröbelverb  and hält vom
26 bis 28. September in Frankfurt seine diesjährige General¬
versammlung ab. — Der frühere russische Ministerprästdenl
Graf  W i t t e, der einige Tage in Frankfurt zubrachte, hat im
Automobil größere Ausflüge in die Umgegend unternommen und
die Stadt und den Palmcngarten besichtigt. Er ist gestern nach
Ems abgereist, wo er etwa drei Wochen zu bleiben gedenkt.

Zport.
Das Ende der Herkomcr-Konkurrcnz in Deutschland scheint

für das kommende Jahr bevorzustehen. 1907 wird die Herkomer-
Trophäe definitiv entschieden und Professor v. Herkomer scheint
nicht die Absicht zu haben, die ursprünglich geplante Stiftung
eines neuen, noch wertvolleren Preises zu verwirklichen. Viel-
mehr verlautet mit aller Bestimmtheit, daß Hubert v. Herkomer
dem Automobilklub von Großbritannien und Irland eine neue
Trophäe zur Verfügung stellen wird, und daß 1908 in England
eine große Herkomer-Konkurrenz stattfinden werde. Die Ver¬
anlassung zu diesem Vorhaben soll die von anderer Seite er¬
folgte Stiftung eines größeren Barpreises gegeben haben, den
man anscheinend der Veranstaltung des Jahres 1908 als Haupt¬
preis zugrunde legen wollte. Da nun Professor v. Herkomer
seine zugesicherte neue Trophäe nicht als beigeordnete Stiftung
.betrachtet wissen wollte, zog er sein Anerbieten zurück.

SfädfiFdie Redifs-Huskunüslfelle Biebrich.
Mit einer wichtigen sozialen Forderung wird sich die

nächste Tagung unseres kommunalen Parlaments zu befassen
haben. Es werden die Mittel zur Errichtung einer
Rechtsauskunftsstelle  gefordert . Der Plan , eine
solche Einrichtung zu treffen , ist auch für unsere Vaterstadt
nicht neu. Er hat früher schon zur Erörterung gestanden
und wenn jene Anregungen damals nicht ans fruchtbaren
Boden gefallen sind, so darf die Ursache nicht in sozialer
Einsichtslosigleit der maßgebenden Stellen gesucht werden.
Im Gegenteil ! ,Jjt Verwaltungskreisen hat man dieser An-
regung stets sympathisch gegenüber gestanden und man war
sich der Notwendigkeit immer bewußt, mit der Zunahme der
Bevölkerung auch die Rechtsauskunftsstelle zu schaffen. So
stellt sich in dem Anträge um Bewilligung der Mittel auch
ein Stück Entwickelungsgeschichte Biebrichs dar.

Solange die Biebricher Erwerbstätigkeit in überwiegen-
der Mehrheit kleinbürgerlicher und landwirtschaftlicher Na-
tur war , solange waren die Rechtsfragen dcP täglichen Le-
Lens einfach gestaltet. Als aber Industrie und Handel hier
einen Stützpunkt suchten, und die Bewohnerschaft durch den
Zuzug zahlreicher Industriearbeiter den seßhaften uni ru¬
higen Charakter verlor , da verschärften sich mit den vermehr¬
ten Reibungsflächen die Interessengegensätze, die moderne
Wohlfahrts - und Sozialgesetzgebung gewann einen breiten
Einfluß und es entstand daS Bedürfnis , für jene Klassen
denen diese Gesetzgebung dienen will, eine Stelle zu schaffen,
wo sie über Rechtsfragen schnell und kostenfrei zuverlässig
Auskunft erhalten . Das Verlangen nach dieser Zentral¬
stelle ist in den letzten Jahren immer dringender geworden!
es begann in den politischen Kämpfen eine Rolle zu spielen
und zur Parteifordernng zu werden. Wenn derartige Ein-
richtungen aber in vollem Umfange ihrer Aufgaben gerecht
loerden sollen, dann müssen sie beit Einflüssen entrückt sein,
die die Wahrnehmung der Standesinteressen bedingen. Die
Organisationen der Arbeiter tt̂ rden in den von ihnen unter-

fi . Jahrsau»

haltenen Auskunftsstellen stetzs Kampfmittel erblicken, und
ihre Beamten werden sich bei der Auskunftserteilung unbe¬
wußt stets von politischen oder sozial-wirtschaftlichenBeweg,
gründen leiten lassen. Damit aber wird der Zweck der
Rechtsauskunftsstelle verfehlt. Vollkommen rechtlich und
parteilos soll die Rechtsbelehrung sein, die der Nachsragends
empfängt . Der Auskunfterteilende mutz, soweit dies be?
den menschlichen Schwächen überhaupt möglich ist, übe^
denParteien  stehen.

Darum ist es erfreulich, datz die städtischen Korperschaf-
ten sich mit dem Plane befaßt haben und selber die Rechts,
auskunftsstelle errichten wollen. Stadtverwaltungen haben
— für die erste Zeit wenigstens — den ganzen Apparat zu
solch' einer Einrichtung zur Verfügung und ihrem offiziellen
Charakter als Behörde wird es eher als einer parteilichen
Organisation gelingen, das Mitztrauen zu bekämpfen, das
in weiten Schichten der Bevölkerung zu Anfang immer ge-
gen derartige Unternehmungen rege ist. Der Einwand , daß
die Gemeinde für eine einzelne  Klaffe, für die Arbeiter¬
schaft nämlich, eine Auskunftsstelle schaffen will, ist nicht
stichhaltig. Die Erfahrung hat bewiesen, daß die Auskunst¬
stellen — selbst jene, die von Arbeiterorganisationen ins
Leben gerufen wurden — von allen Schichten der Bevölker¬
ung besucht werden. Aber selbst wenn dies nicht der Fall
wäre , dürfte eine solche Erwägung bei der großen Zahl Ge-
meindemitglieder , die bei uns die Arbeiterschaft stellt, nicht
ausschlaggebend für die Beschlußfassung sein. Man darf
wohl auch annehmen, daß die Ansichten in unserer sozialen
Forderungen freundlich gesinnten Verwaltung und Stadt¬
verordnetenversammlung soweit geklärt sind, daß dem An¬
träge Schwierigkeiten nicht bereitet werden und er zum Se-
gen der Stadt angenommen wird, denn Auskunftsstellen sind
ein wesentliches Mittel zur Itzlsgleichung sozialer Gegen-
sätze, die sich auch bei uns stark bemerkbar machen. ? ?

Zlrakkammsr -Zitzunn vom 21 . ÜUZvst 190ö
Ein Flobertgewehr gestohlen.

In ein verschlossenes Gartenhaus in der Nähe der Plat
terstratze war im vorigen Monat eingebrochen und ein Flo
bertgewehr, eine blauweiße Hose und ein Flanellhemd ent
wendet worden. Kurz darauf kam der Arbeiter H. Menzer
von hier in eine Wirtschaft, zeigte das Gewehr seinem Be-
kannten und sprach die Adsich! aus , es zu verknusen, -vas
Gewehr war in drei Teile zerlegt, die er beim Betreten der
Wirtschaft unter seiner Weste und Hose versteckt gehabt hatte.
Als bald darauf in dn hiesigen Zeitungen über den Diebstahl
berichtet wurde , sprach man in der Wirtschaft die Vermutung
aus , es könne jenes Flobertgewehr vom Diebstahl herrühren.
Auf diese Weise kam Menzer auf die Anklagebank. Menzer,
der bisher unbestraft ist und leugnet, feierte heute seinen 24.
Geburtstag . Er wurde zu fünf Monaten Gesang-
n i s verurteilt.

2 Jahre und 6 Monate Zuchthaus.
Der ca. 30jährige Arbeiter N. D e i k e von hier ist unter

anderem auch schon wegen Diebstahls im Rückfalle mehrfach
vorbestraft . Er ist deshalb eine der hiesigen Kriminal¬
polizei gut bekannte Persönlichkeit, auf die sich sofort der
Verdacht der Behörde richtete, als Anzeigen über Diebstahle
von Werkzeugen und dergl. einliefen. Einem Kriminal¬
schutzmann gelang es, nachzuweisen, daß der erst wenige Tage
zuvor aus einer fast zweijährigen Haft entlassene Deike eine
Arbeitslampe mit Zubehör und eine Zange einem Trödler
verkauft hatte . Die Gegenstände waren aus einem Neu¬
baue in der Schützenstraße gestohlen worden. Einem Gärt¬
ner in der Platterstraße war ein Karreii im Werte von 24 M
von Deike zum Kaufe angeboten worden, der aus einem ein-
gesriedigten Karten entwendet worden war . Der Gärtner
gab hierfür zunächst 3 M,  später stiegen ihm aber Bedenken
aiis und er erzählte dieSache einem ihm bckanntenKriminal-
schutzmanne. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten
wegen Diebstahles im Rückfalle mittelst Einsteigens zu zwei
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegei»

über keine Verantwortung.
Auszahlung der Ncnbeziige der Invaliden.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
In der zweiten Sonntagsausgabe brachten Sie unter

der Bezeichnung: „In den Bezügen an Pensionen vieler Ms-
litär -Jnvaliden " einen Lokalartikel, worin Sie die Invali¬
den auf die Auszahlung der Neubezüge ihrer durch Gesetz
vom 31. 5. 06 festgelegten Bezüge zum 1. September l. Js -,
aufmerksam machten. Nicht unlieb würden es die Invali¬
den begrüßen, wenn nunmehr nach dreimoatlicher Rechts¬
kraft des seit Jahren  erhofften und zum Bruchteil in
Erfüllung gegangenen Gesetzes die Auszahlung der erhöhten
Gebühruisse erfolgen würde. Dem ist aber, nach den eingc»
zogenen Erkundigungen für Wiesbaden  nicht so. ^
Ihre geschätzte Redaktion hat die eingangs erwähnte Mit¬
teilung aus Berlin . Die zuständige Behörde von Berlin mit
seinen beinahe 2 Millionen Einwohnern ist mit ihren Vor¬
arbeiten soweit vorgeschritten, daß die Auszahlung des er¬
höhten Pensionsbetrages bereits am 1. September l. Js . cr-
solgen kann, aber Wi esbad en — ist noch nicht so
weit. — Für Wiesbaden heißt es also — abwarten ! Der
2. September , der Nationalgedenktag des deutschen Volkes,
steht vor der Türe . Mancher Invalide , der an diesem Tage
1870 für Deutschlands Einheit und jetzige Machtgrötze seine
Gesundheit in schwerem, blutigem Kampfesringen gelassen,
wird mit wehmütigem Herzen, lyiter den gegebenen Verhält¬
nissen, an die Dankbarkeit des Vaterlandes denken müssen.

6
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kstzts Telegramme
Der Anarchist Cyrillo.

Marseille. 21. August. Der unter dem Verdacht der
Teilnahme an einem anarchistischen Komplott verhaftete
Schuhmacher Cyrillo  verweigerte bisher dem Untersuch-
ungsrichter jede Auskunft. Die Polizei glaubt jetzt, daß
das Attentat nicht Fälliges galt, sondern gegen den K o -
nig von Italien  vorberestet wurde.

Die Erdbeben in Südamerika.
Valparaiso , 21. August. Nach Nachrichten, die aus

den südlichen LanLesteilen vorliegen, sind h e f t i g e E r d -
stdße  in den Ortschaften Talcahuano und Concepcion in
der Provinz Talca verspürt worden. Der in diesen Orten
angerichtete Schaden ist jedoch nicht bedeutend, nur wenige
Ausländer büßten dabei ihr Leben ein.

Newyork, 21. August. Wie aus Valparaiso gemeldet
wird, liegen die Orte Los-Andes, Nogales, San Felipe,
Melon, Supallar , Casa Bianca, Limache, Quillota, Quihin,
Vino del mar, Petorca, Hierro, Viejo und Llai-Lai infolge
der Erdbeben in Trümmer  n. Der Verlust an Menschen-
leben in Limache beträgt 130, in Quillota 30. Man nimmt
an, daß außerhalb von Valparaiso 1000 Menschen durch die
Erdbeben umgekommen sind und daß sich der angerichtete
Schaden auf 2 Millionen Pfund Sterling beläuft.

Eia Schreiben Roosevelts.
Newyork, 21. August. Präsident Roosevelt  hat

an das Kongregationsmitglied für Indiana , I . E. Watson,
ein längeres Schreiben gerichtet. In diesem gibt der Prä¬
sident zunächst seiner Hoffnung Ausdruck, daß er wieder
gewähltwerdenmöge (also hat Herr Longworth ge¬
flunkert, als er sagte, sein Schwiegerpapa werde nicht mehr
kandidierenI D. Red.) und gibt dann einen Ueberblick über
die nationalen Interessen und die Truste. Der gegenwär¬
tige Kongreß werde Gesetze erlassen, durch die verhindert
werden würde, daß eine Gesellschaft Beiträge zu politischen
Zwecken zahlt. Ferner sollen die Tarifgesetze auf Güter, die
von den Philippinen stammen, ermäßigt werden. Die Ar¬
beitszeit der Eiscnbahnangestellten soll herabgesetzt werden.
Er stehe unerschütterlich auf dem Standpunkte des Schutz¬
zolles, da er der Ansicht sei, daß das außerordentliche Gedei¬
hen, dessen sich die Industrie gegenwärtig erfreue, nicht
leichtfertig aufs Spiel gesetzt werden dürfe. Präsident
Roosevelt gibt dann die Erklärung ab, daß die Frage der
Revision der Zölle von demd Verwahren gegen die Trusts
gänzlich zu trennen sei. •*~£3£ ML Ml b "W ' -«

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906»
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt T a u n u s- B a h n h o f. )
Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt

Abfajqrt von Wiesbaden ; 4,35, 5,36*, 6,15, 9A* ’q su
10,22 10,57 , 12, Oj, 12 33 12,57. 2 1 5 . 2 41, 3 26* 3,51t
4,02, 5,00 , 6,02, 6,370 , 7,00, 8,10, 8,57 . 9 a « , 10,06,

Ankunft 'in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45 8.38,^ 09,10,06 1« ,58.
11,50, 1,14, 1,39 , 2,11t . 2,40*, 3 10,, 3,21 , 3,59 5.28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schnellzug mit Durchgangslagern_ _ _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r , für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstet , sämtlich

* zu Wiesbaden.

Oeffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Laudwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witteruni
für di: Zeit vom Abend des 21. August bis zum Abend des 22. August:

Schwache westliche Winde, ziemlich trübe, trocken, Temperatur nicht
erheblich verändert.

Einem Teil unserer Stadtauflage liegt ein
Prospekt der Firma Joh . Häusler,

Frankfurt a . M , betr.' Phänomen Fahr» und Motor¬
räder bei, wobei wir hiermit Hinweisen. 2747

Auszug ans den Civi Islands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. August 1906.

G cb o r e n: Am 19. August dem Lehrer Georg t August
Schönberge. T., Maria Katharina. — Am 16. August dem
Briefträger Heinrich Klärner e. T., Erna Elisabeth. — Am
16. August dem Kgl. Regierungssekretär Karl Leber e. T.,
Frieda Johanna. - Am 18. August dem Küfergehilfen
Friedrich Richerte. S „ Friedrich. — Am 17. August dem
Kaufmann Friedrich Horn e. T., Helene Elisabeths.

Aufgeboten:  Telegraphenarbeiter Karl Peter Phi¬
lipp Knoll hier mit Johannette Margarete Ernestine Wag¬
ner in Adolsseck. — Kohlenhändler Josef Ludwig Eberhardt
in Winnweiler mit Christina Müller in JmsweilsL —
Kaufmann Karl Adelsberger in Frankfurt a. M. mit Jo¬
hanna Mayer hier. — Steinmetztechnikcr Michael Römisch
in Frankfurt a. M. mit Frieda Berta Hamburger in Bräun,,
singen.

Gestorben:  20. Aug. Kaufmannslehrling Joh . Ge-
bauer, 17I . — 20. August Rosa Füll, ohne Beruf, 83 I . —
21. August Philipp, S . des Brennmeisters Philipp Rath-
geber, 8 1 . - 21. August Rentner Ludwig Marx, 58 I . —
21. August Kaufmann Franz Wolfs-Malm, 61 I . — 21.
August Privatiere Katharina Wanieck, 57 I.

Königliches Standesamt.

Creolin "tr
Desinfektionsmittel für Haus und Stall.

Bestes Viehvvaschmittel.
Unentbehrlich in der Wundbehandlung.

Das Wort Creolin ist »1s Warenzeichen sresetzltcli geschützt
tllld Find daher nur \

l ' lANchan - u lft Pf .r. (20 gv .), !>Ü Vfpr. (b0 xr .), . (100 gr .),
Mk. 1.- UBO gr.), »ü . 1.60 (6UÜSV.), Hk. S.40 u Liter)

«»<1 IllMhkaimen ru Sk . ».- (5 Liter ) und Ilk . tO.— (« Litrtl
Ändere , e »wie sogenannfco weise mnn stets
fcnrück , um sich vor Schaden *u bewahren . ..

Dian verlang aratis n . frankt > die Broschüren ,,Crefflln
Und die häusliche fteniiiidheit ^ pflcffo und ,,C *e »undes
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von \

William Pearson . Hamburg.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh  e i n - B a h nho f).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umge-

12,29, 2,018, 3,16*++, 4,34, 5,28*++, 6,0788, 6,39 r, 1,34 TT
7,548, 9,168Tb 9,33, 10,18*++, 10,508.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
ft Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags . ..

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Riehtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,-8, 12,00, 2,53

Ankunft ’ in45w1e4sbaden : 4,528, 5,22*, 6,068, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags . , . ,
8 Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni . _
Richtung : Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 8,08 ch89,
9 52 11,17, 11,42 , 12,03, 12,1 ? , 1,10 , 2,0o, - ,48f,
2^ ’ 3,38, 4,07 , 4,ÄS , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40t,
8.20. 8,30+, 9,22 11,05 10 30 1MO, 11 11’50’

Ankunft in Wiesbaden : ^ 8, b,08D , 6,30 , 6,58, 7,23
8 .07 . 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,41 , 12,38, 1,05
1.20, 2,00, 2,33+. 2,59 , 3,34, 3,48 , 4-28, 4,37 , 5,-0
5,39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23+, 8,33, 9,10 , 9,-3+
10,23. 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
f Nur Samstags ab 1. Juni.
f Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Jum und 14. Juni,
D Schnellzug mit Durchgangswagen . _

Freiwillige Feuerwehr.
IL Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -,
Handspritzen- u. Retter -Abteilungen des
2 . Zuges werden zu einer Uebuvg auf Montag

MA den 27 , August 1906 , abends 71/* Uhr,
Ml im Hofe der Feuerwehrstation, Neugasse6. emge-

jf 1 laden.
*£—^ Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

pünktliches Erscheinen erwartet. 7173
Wiesbaden, den 20. August 1906.

Die Branddirektion
Oeffeutliche Versteigerung.

Mittwoch de» 22 . August d. IS ., nachmittags 3 Uhr,
werden 1. in dem Psandlokale, Kirchgassc 23 dahier:

6 versch. Schränke, 1 Ladentheke, 4 Sofa, 1 Tisch, 1 L̂aren-
real. 1 Baltenwage mit G-w., 1 Dczimalwage, 1 Gaslampe.
1 Stehleiter, 1 Partie Nährmittel und Verbandstoffe, 110 FL
div. Weine, 1 Partie leere Büchsen u. Kannen. 1 Parti - Fuß.
bodenlacku. -Wachs. 1 Partie S -lse, Schwämme. Parsüm, Kops-
und Mundwasser u. s. in. ,

2. um 4 Uhr in dem Hause Albrechtstraße 34 dahier:
1 Belt, 1 Kleiderschrank, 1 Blechkanne, 1 Badewanne, 1 GaZ.
osen, 1 Wage m. G-w., 1 Teppichu. div. Küchengeschirru. a. m.

gegen Barzahlung öfsentüch zwangsweiseversteigert.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. August 1906. t 7188

Habermann , Gerichtsvollzieher , Schiersteinerstr. - 4.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Khein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*. 7,15, 0^ 9 o8

10,43,11,24 , 12,46,1 .10P , 11888 1,43 > 2,10 - D, -, -5 §
2,45, 3,25+8, 4,47 **,~ 0, 5,44 , 6,26+, 7,30, 8,39*. 10,32

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*. 10,32
1122, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , l,3o , 2,4488, 3,80
3,4 « **D, 4,25* 5,30X , 6,24, 6,56D,  7,2o +, 8,18++
8,278*, 8,36, 9,51++, 10,00+, 10,12 , 11,078*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
8 Nur Sonn- n. Feiertags.
88 Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags.
+ Bis Assmannshausen.
++ Von Eltville.
++ Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. ü-lasse.
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Hotel-Restaurant
Hriedrichrhos".

Heute Dienstag , den 21 . August,
abends von 8 —11 dir : 7183

ausgeführt von der Kapelle des 3. Hess. Inftr .-Rgmts,
(Grossherzogin ) No. 117 aus Mainz unter persönlicher
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 0 . S c h 1e i f e r.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

IHorgen Mittwoch , den 22 . August:Militär-Konzert
von der Kapelle des II . Nass Inft .-Rgmts . No.

88 aus Mainz,

Nachlaß-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch dett

22 . August er., nachmittags 3 1/* Uhr beginnend,
in der Wohnung

10 Mbrechtstr. 10. 1- Etage,
folgende zum Nachlasse der ^ Freifrau von Lilien
gehörige Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst. Betten, Waschkonsole, Nachttisch, Kleider-
schvönke, Sofa mit 2 Sesseln und 1 Stuhl, Chaise¬
longue, Zylinderbureau, Tische, Stühle, Sessel, Bilder,
Spiegel, Gardinen, Hängelampe, Opernglas, Koffer,
Küchenschrank und dcrgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 7176

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstroße 7.

A
-

Grosses Militär-Konzert, D
>
r

Z
D

Friiieiisttiil.
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Bereinc.

Schöne NcstaurationSräumc.
separater Saal und alldeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlage.Gartenlokal mit überdeckter Halle.

1» . Wiesbadener Kroncnbier
Ausschank von Weinen deS Fraucnstciner Winzervcrcinö

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 2436

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 22 August er , vormittags

H Uhr, versteigere ich im Hause Göbenstraste 17:
1 emaill. Kessel. 1 Destillationsanlage, 1 Trans-
Mission, 2 Wandkonsolen, 2 Mauerkasten, 13 Riemen-
scheiben, 47,80 Meter Treibriemen, 1 Schctben-
schneidcr;

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Klavier, I Schreibpult, 1 Spiegelkonsol, 1 Bücher¬
schrank, 1 Ladentheke, 1 Ladentisch, 500 Abseifbürsten,
300 Schrubber, 250 Kokosbesen, 150 Haarbcsen, 100
div. Schwämme, 100 Handbesen, 20 Henkelkörbe, 200
div. Kämme, 40 div. Kleider- und Haarbürsten, 1 gr,
und 1 kl. Gaskamin

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.Lonsdorfer. «crchtSWllDtt,
Dorkstrahe 14. 7191

Bekurmtmachmrg.
Freitag den 24 . August ISV6, vormittags

9 Uhr beginnend, werden in dem Hause Tauuusstrasze 1,
1. Stock links, nachvcrzeichnete Gegenstände öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert:

6 kompl. Schlafzimmer-Einrichtungen, 1Kl avier(Adam
in Aachen), 2 Büfetts, 3 Diwans und 4 Sessel, 3
Schreibtische, 2 Ausziehtische, 2 Bertikows, 1 große
Standuhr, 1 Wäscheschrank, l Eisschrank, 4 Otto¬
manen, Tische, Stühle, Gaslüster (l- u. mehrflam.),
Bilder, Kleiderschränke, Teppiche. Portieren, Fenster-
draperien, Haushaltungsgegenstände, Küchengeschirr,
Porzellan und Glas, 113 Fl. Weißweinu. a. m.

Meyer*
7185 Gerichtsvollzieher.

Künstlerische FcKlPPtzr,
fhotOa [rapla0 , Tel . 2763 31 Kheinstr . 31;

3

Wunderbar leichte Entbindung
verschafft nachweislich Frau Prof . Mathilde Schmidt s
„Frauentrost “ bei Wohlbef. v. Mutter u, Kind. Segenf. d.
Frauenwelt !! Schönste Anerkenn . Berlin , Kottbnserstr . 18.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Sülmc , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . l
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Rank . . , ,
Oesterr . Staatsbahn , . . .
Lombarden . ,
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . i
Laurahtltte . .
Packetfalirt . Tendenz

Frankfurter | Berliner
AnfaDgs-Curse:

Vom 20. Aug. 1906.
210.75
18.3.50

158—
238.50

143.75
33-

21220

matt

226.80
245-
234.-
162.60

183.50

158.10

139.60
143.70
32.87

212.90

226.20
244.50
235.—
162.80
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1| Nachtra
Wohnnngen etc.

Wohn. v. L Zim., Wüchc u.
'S »- Zubeh. s«f. zu verm. Näh.
Nömerverg 15 ob. beim Eigent,
Plätterin . 112._ 7157
/» dp - •< cvenl . 3-Zim.-W^H».

m. Zubeh. p. I. Jan . zu
verm. Plattcrstv. 112._ 7156

Köderallee 8,
1. St ., 3 Zim., Mans. u. Zubeh.
auf 1. Okl. zu Perm._ 7181
Ĉ elbftr. 27, eine kleine Wohnung

auf J. Sept. oder später zu
vermieten._ 7162
LLine groß. Mans. blll. zu vcr-
^3 ' mieten Lndwigstraßc 10, bei
Wenzel._ 7151

vchstättc 13, eiu Zimmer und
Stttdie zu verm._ 7105

«ü| | oitf:t . 3, pari, r ., motL Zim.
mit 2 Seiten zu mit. 7136

*
ftin jg. anjl. Mann erh. bia.

Logis Herderstr. 4, 1, r 7143I anft.Arb.erb.Soitu.Logis
Feldstr. 22, Hih., 2. I. 7142meint.Arb erh.einf.niövt.Mans,Wcllritzstr. 47, 3. I. 7161

ArkteitBuiaikt.

junge saubere Frau sucht
>3 morgens 2 Std . Monatsüclle
Hellmunditr. 18, Bdb, 3. l. 7153

3g. hailzblirjche,
welcher auch serviere» kann, gef.
Näh. Biebrich, Kaiserpl. 14. 7154

Tüchtige Tüncher
und

Stuecateure
sofort gesucht, Eckardt . Biebrich,
Kaiierstlaße 59. 7152

Acht. Taglöhner
gesucht. Näh. Bnubureau, Elt-
villerstrage1. 7165

Jüngerer, gut euipsohlener
Küfer

gesucht. Eimou <& Co .,
7161_ Rheinstr. 30.Tücht. Mädchen
für Küche und Haust ges. 7167

Schwalbachcrär. 33, I.

KüchenmädchenÄt.
Hotel Bellevue7175

ädchen für kleine Familie gef.
Oranienslr, 25, 2._ 7178

I >raves ivtädchen in bürgerlichen
v Haushalt gesucht 7184

Ncrostraße 44.
ajsäuf gleich oder spater ein lüch-

tiges junges evangelisches
Mädchen, daS selbst, kocht und
Hausarbeit versteht. 7171

Adclheidstr. 8, I.
^Lin Llemiinädchen für leichte
>3 Hausarbeit gesucht. Näh. z.
ert Uorknr. 12, p. 1, 7172
Alleinstehendeältere Dame sucht
zum 1. Sept . best. Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und
alle Hausarbeit verrichtet.
Bisniaick-Ring 3. 3. St . l 7174

Ab-  und Verkäufe

Fapagei,
sprechender, z» laufen gef.

Off. u. P . 100 an die Exv.
d. Bl._ 7179
Alans - und Scheuentore, Lau«
" und Brennholz, Treppen,
Lruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137
Schwalbacherstr. 41,

von 6 Pferden aufs
üsA Jahr zu verk. 7120
3ahnftr. 18.

tzßl Ntik. »toininodeu. Tafelktavier
zu verk. 7148

Hellniuudstr. 20, 1.
«T̂ reguenr. EasthauS in. Garten,

direkt am Bahnhof einer nass
Amtsstadt. g. Koniliili,wegKrankh.
d. Frau. s. 50000 Di. m. 10000
M. Anz. z. verk. Auchs. g. Bier-
niedl. I . Jmand , Taunusstr . 12.

7190

/Lin guigehendeS Schuiiedege-
>3 schäsr in der Nähe Wiesl adenS
zu verk. Wo sagt die Exp. d.
B .atles. 7185

Täguch srlichc

Preiselbeeren
Cir. 15—13 Mk.

von 25 Pjd. an Lieferung.
L. Ewald 2749

Frankfurt a. Bi. Neue Zeil.

frankfurter
Partieiuarrnlager

Wiesbaden
Neugasse 17. Neugasse 17.

Wegen Abbruch des Hauses
sollen sämiliche vorhandenewaren

umzugshalberausvcrkaust
werden.

Ein Posten Lederwaren als
Koffer, Reisetaschen, Reise-
Necessaires, Portemonnaies, rr.

Posten Gold- u. Silbersgchcu,
llhren, Ketten, Kolliers, goldene
Ringe, Broschen rc. zu und
unter Fabrikpreis. 7160

Wiesbaden, Neugaffe 17.—i mrnrr— — — — —

Auf

Kredit
Möbel
Betten

zu folgenden Bedingungen:

für 93 Mk., Auzail . 9 .—
» 750 v , 15 .—
. 225 . . 22 . -

350 35 . -
Einzelne Möbelstücke

Anzahlung von Mk. 5 an.

Ferner empfehle:

Serie I Anzahl. 5 . —
Serie II Anzahl. 6 .—
Serie III Anzahl. 8 .—
Serie IV Anzahl.10 .—

ICi*@dit
auch nach auswärts.

Lieferung franko!

Verschiedene*
|̂ Jcu ! Slurtcu&cutcnu.

»v Schtilgasse4. 3.
7152 Hoffman « .

Darlehen direkt vom
Bnnlgesch.

gegen Sicherheit, als Verpfändung
des Hausstandes rc. in Raten rück¬
zahlbar beschafft Th . Menzel,
Albrcchtstr. 14, 1. 269/375

Mt. 3000
— ca. 55 Pro ;, der Taxe — als
1. Hypeth. gef. Sclchcrth , Wies-
baden, Gueisenaustr 7. 7133

(Hirtlanferr
ein gelber Zughund mit schwarzer
Schnauze. Abzug. Oraniclisir. 18,
bei Brill . Bor Ankauf wird ge.
warnt,_ 1139

phrenologin!
Nur noch kurze Zeit ;u sprechen.
Kirchgassc 47, Frontspitze. Ein-
gang Mauritiusplatz._ 7138
ttt :t vilil c. jg. unoemitlellen
Av Mau 11(Schlosser u. Mecha¬
niker) zur AilSbjld. als Chauffeur.
Näh. Aarstr. 1. bei Walter. 7181
4Votd -, Pension- n. Herrschasis-

wasch >vird angenommen u.
gebleicht. Näh. Walramstr. 25,
Stb . 1._ 7169
« » afd,. zum Wasdienu. Bügel»

wird angenomiuen, 7170
Albrechlstr. UV H:h. 2. 1.

zur Bauherren!
Saubere Buchen-Trcxveiistnscu

cinpsichlt Hch Bccht,
5659 Franlenstr. 7.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 22. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : , 0 , dass ich tausend Zangen hätte“
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ . D. F . Auber
3. Cavatine aus .Faust “ . Chr. Gounod
4. Kuss-Walzer . E. Waldteufel
5. Serenade italienue . Czibulka
6. Melodienbazar , Potpourri . . , . Kral
7. Des Kaisers Waffeuruf, Marsch . . . Fr . Wagner

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

st &dtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ . A. Thomas
2. Spanische Tänze in 0 -rnoII und Bolero . M. Moszkowski
3. Iutroduction und Gebet aus „Rienzi “ . R. Wagner
4. Konzertwalzer in F-dur . . . A. Durand
5. Vorspiel zum 3, Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“
7. Entr ’acte und Barcarolle aus „Hoffmanns

Erzählungen “ , . ,
8. Carmen-Marsch . .

C. Goldmark
G, Rossini

J . Offenbach
G. Bizet Beck

Abends 8 Uhr :
-Rassisch -Polnischer Komponisten -Abend,

1. Ouverture -Phantasie „Souvenir d’une nuit
d’ete ä Madrid “ .

2. Souvenir de Hapsal , Girant saus paroles .
3. Ballettmusik aus „Feramors “ . . .

Bajaderentanz I. Lichtertanz der Bräute von
Kaschmir. Bajaderentanz II . Hochzeitszug.

4. Mazurka aus „Halka“
5. Capriccio Italien . .
6. Nocturne in Es-dur
7. Walzer aus . Dornröschen“
8. Chopiuiana , Phantasie .

M. Glinka
P . Tsehaikowsky
A. Rub’nstein

8. Moniuszko
P. Tschaikowski
F . Chopin
P . Tsehaikowsky
J . Bekker

SCiAPfaaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 25 . Aigust 1906 , ab 8 Uhr abends:

bei aufgehobenem Abonnement:
&oiti inertest:

im Garten und in dem festlich dekoriertcnSaale.
Anzug : Promenade -Anzug,

Illumination des Kurgartens.
Von 8- 9V, Uhr:
Konzert des

- — städtischen Kur-Orchesters = = ======
Von 9’/2—11 Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9.30 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung; : Herr F . Heidecker.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies -Fremdenkarten,
Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittskarten für Nicht -Abonnenten : 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Füllen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste bezw. Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Rothman».

Mittwoch , dcu 22 August 1900
Zum letzten Male!

Die schöne Helena.
Operette iu 3 Abteilungen von Mcilhac iiud Halcvy.

Deutsch von E. Dohm. — Musik von JacgueS Offenbach.
Spielleiter Ernst Willert. Dirigent: KapellmeisterI . Kürbcr.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Ubr. Ende nach 10 Uhr.

und Pinzencz in jeder Preislage. 6631
vmivll Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C . Höhn (Inh . C kkricgcr), Optik, ». Sanggaffe 5.

Ronzerlhaus„Deutscher yos".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des oberbayrischen Quartetts j,ll ' 6snrsjsZs"

Eintritt frei . 306

Ztrauhwirffchast schierstem.
Sflb * <gezogenen naturreinen

IS 'OSqe 8
per Schoppen 40 Pf.

Zu regem Besuch ladet ergcbcnst ein 2706
Eduard Winteriueier , Bahnhofstraße 9.

Bekanntmachung
Dre Herren Stadtveroronete » werden auf

Freitag , den 24 . August l. I .,
nachmirtags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladeu. Tagesordnung:

1. Magistratsbeschluß vom .28. Juli l. I . betreffend
den Antrag der Stadtverordneten-Bersammlung auf Erbreiter¬
ung der Coulinstraße.

2. Richtigstellung der Entschädigungssumme für die
Straßenerbreiterung Ecke Sanggaffe und Marktstraße auf
79500 M. statt 75000 M.

3. Bewilligung von 1320 M. zur Renovierung des
Waterloo-Fenkmals. Ber. B.-A.

4. Projekt einer unterirdischen Bedürfnisanstalt auf
dem Mauritiusplatz. Veranschlag! zu 15000 M. Ber. B.-A

5. Herstellung eines Geflügelbehülters in den Kuran¬
lagen. Nachforderung von 1900 M. Bcr. B.-A.

6. Umbau der Wörthstraße. Kosten 11000 M. Ber.
B.-A.

7. Einebnung und Einfriedigung eines Teils des Vvlks-
kindergartens an der Gustav-Adolsstraße. Kosten 850 M.
Ber. B.-A.

8. Aenderung der Gebührenordnung, betr. die Benutzung
des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden. Ber. B.-A.

9. Bedingungen für die Einlegung von Thermalleitungcn
(Bleiröhrcn) in städtische Röhrenkanäle. Bcr. B.-A.

10. Fluchtlinienplan einer Znsahrtstvaße zum Süd-
Friedhof. Bcr. B.-A.

11. Dcsgl. für einen Teil der Sanggaffe und Markt¬
straße. Bcr. B.-A.

12. Gewährung einer Beihülfe an den Wiesbadener
Verein für Kinderhorte, zur Errichtung eines Knabcnhortcs.
Der. F .-A.

13. Antrag auf Bereitstellung von 360000 M. für die
maschinelle Erweiterung des Elektrizitätswerks. Ber. F.-A.

14. Verkauf einer in den Bauplatz des Landeshauses
fallenden städtischen Grundstücksfläche an den Zentral-Waisen-
fonds. Ber. F.-A.

15. DcSgl. einer städtischen Wegfläche zwischen Einser-,
Querfeld- und Philippsbcrgstraße. Ber. F.-A.

16. Ankauf von 1,5 tgm Gelände zur Regulierung der
Burgstraße. Ber. F.-A,

17. Tesgl. von 46 und 16 qm Gelände zur Erbreiter¬
ung der Langgasse. Ber. F.-A.

18. Dcsgl. eines Grundstücks im Distrikt „An den
Nnßbüumen". Ber. F.-A.

19. Feststellung der Jahresrechnungen der Wasser-,
Gas- und Elektrizitätswerke für das Rechnungsjahr 1904.
Ber. R.-P .-A.

20. Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern der
Einkommensteuer-Boreinschätzniigs- und der Leranlagungs-
Kommission. Ber. W.-A.

21. Gewährung eines Beitrags an das Zentral Komitee
vom Roten Kreuz zugunsten des südwestafrikanischen Ex¬
peditionskorps.

22. Neuregelung der Bestimmungen über das Auf-
nahmcgcld für Schüler der städtischen höheren Schulen.

2J . Ankauf der Besitzung Schützenhosstraße5.
24. Ankauf zweier Grundstücksflächen in der Gemarkung

von Sonncnberg.
25. Ankauf eines Grundstücks an der Lahnstraße zur

Verwendung als Jugcudfpielplatz.
26. Verkauf einer städtischen Flutgrabenfläche an der

Blücherstraße.
27. Beschaffung eines Gitters zur Einfriedigung des

Knrgartens längs der Park- und Sonnenbergerstraße. Ver¬
anschlagt zu 12500 M.

28. Anichasiung und Aufstellung von 2 Verbrennungs¬
öfen für verbrauchte Verbandstoffe, sowie Verlegung der
Müllbehälter auf dem Krankenhausgelände.

29. Hinrichtung eines zweiten Klassenzimmers für die
Hülfsschule in dem Schulgebäude Schnlberg 10.

30. Ein Gesuch von Hausbesitzern und Ladeninhabern
der vorderen Sauggaffe um Befestigung der Fahrbahn mit
Stampfasphalt.

31. Neuwahl je eines Armenpflegcrs für das 1. Quar¬
tier des 8. Bezirks und für das 4. Quartier des5. Bezirks.

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

BekauttLumcirsrng.
Mittwoch de» 22 . d. Mts ., nachm. 4 Uhr, ver¬

steigere ich im Versteigerungslokalc, Kirchgasse 23 Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

vollst. Betten, Sofas, Bertikows, Nipptische, Bilder,
Kommoden, Etageren, Epiegelschrünke» Serviertische,
Buffets, Chaiselongues, Rohrstühle, Damcnschreibtische,
Klavpstühle, 2tür. Kleide rschränkc, Teppiche, Handtnchh.,
Spiegel, Waschg.irnituren, Nachttische,Waschtische, Speisc-
schränke, Anslagetisch, 5 Fass kr versch. Farben, Essig-
Essenz, Arak, Salmiakgeist, Sidol, 1 Ladenreal mit
Fächer, 1 Wandschrank und dcrgl. mehr. 7161

Schulze, Gmlijlsvgllrikhkr.

Bekanntmachung«
Mittwoch den 22 4lugu >7 1904 », nachmittags 1 Uhr,

weide» in dem BcrsikigeninglalaiKtrchaaffc 23 dahier:
1 Büfett , I Eosa n»d » «Vertiko

gegen Barzahlung äffnitlidj ,wang«u>, :Ie versteigert. 7189
Wiesbaden , den SH. ttugufl 1906.

Gerichtsvollzieher!
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f  Konkurrenzlos billigI
tf* Kinma fligläicr . StllWI

V v, 1 1V, _ 2_ __3_ _i _ 5 Liter

4 6 9 11 17 24 31 45 --H,

SteintSpfe , Kr..n.. i,i.s oi,»<kruK<>
[a. Ware , keinen Ansschnss , Ö 11 13 20 28 ^

in allen Grössen , von 4 Pf - an - f * f fOlaswar ©!!» Umlkh  Sommiwictilwl
■ . » pf - w ie Giesskannen , Fliegensehränke , Fruchtpressen , Eismaschinen , Draht-

Wasserflaschen mit Glas . . . pif glocken u. s. w.
Fliegenfänger mit Stopfen . _ m , , , , . .
Bntterdonn mit Deckel. 15  j |^ Pr6i86 6Pn8bllCh P8CIUZIßPt#
Kompott -Teller , gross . . 3 Prg.

Kaufhaus Nietsclunann N . ,
30 Kirchsasse 2V , neben M. Schneider.

71501

Münuklseskus-Urlklu„Uuiou".
Sonntag , de« 26 . Ang er., nachmittags:

(Gasthaus zum Deutschen Haus),
wozu wir unsere werte Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfl. einladen.

Abfahrt mit der Schwalbacherbahn2 Uhr 25 Min,
Die Rückfahrt erfolgt 8 Uhr 49 _Min. Fahrpreis (Er¬
mäßigung) Pro erwachsene Person 75 Pfg.

Liste zum Einzeichnen liegt bei unserem Presidenten,
Herrn Theodor Schleim , Schachtstraßc1, offen- ferner
zirkuliert eine solche durch den Bercinsdiener bei unserer
Mitgliedschaft. Schluß der Liste Samstag den 25. er.

Die Teilnehmer werden gebeten am Sonntag den
26 . er., « m 2 Uhr an der Bahn zu sein, zur Empfang¬
nahme der Fahrkarten. , H63

Der Vorstand

Rafftenoroer Anftalt kür optildie
Snduftrie

Carl Müller
Kirchgasse 13 WjtzZbadSN Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser ' . . 3Jlf. 1'bO
Nickcl-Pinc-nez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 &0 an
| S -°hl. „ „ . ."double* , „ , , " -,L W
Echte Gold. , „ „ „ von ,, 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung rdinelllfens.

Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Plionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nickt genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstellen . lOOOe glanz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorit-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo ein©
soicho nicht am Platze ,direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu»

« faktur , Dresden -N. 8. r

SbelHaft
ist die die in gepolsterten Telephonzellen herrscht.

Ratsam ist die Anschaffung der mit leicht handlichen
Ventilationsklappen versehenen 3/370

Schalldämpfenden TelephonM

Ch. Hemmer , Langg.
Anzündeholz,
sein gespalten, per Ztr, Mk. 2 .10
Abfallholz,

, . . 120
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Kiemer,
Tampsschreinerei, Dotzlieimerstr, W,

Telefon 736. ,323

Hamburg, RentzclstraßeSO,
13ÖSS0

l
Nachf. S. Llamz,

Dotzheimerstr. 1« « , Wiesbaden , Telephon 2581,
empfiehlt

zeuerwerKrKHrperaller Art. 5083

Elleubogengasse 18 bei H. Schweitzer.

Zigarren.
lüi'uJiat irlejralifit für WikdtnikrdliOr!

Große Auswahl

wie wir sie an zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen Sie Prospekt von der Industrie für
Holzverwertung A .-G . Altenesseu (Rheinland).

Lin Urteil
über die anerkannt vorzügliche Wirkung von

können Sie sich selbst bilden, wenn Sie das Mittel

zur Vertilgung von Ungeziefer aller Ürt
(Wanzen, Flöhe, Schwaben, Russen, Raupen, Ameisen.

Blattläusen usw.) anwenden.
Rieht ätzend ! Vollständig giftfrei!

Hauptniederlage: Glaser & @o-. Wiesbaden.
Zu haben bei:

Ferd , Alexi . Michelsberg.
Fritz Sötrnftciu , Wcllritzstraßc.
Ed Brecher , Neugasse.
W . Crom Röderstraße.
W . Gcipel , Blechstraße,
Louis Lendle . Stiftstraße.
W -Machenheimcr , B,sm.-R. 1,
W . Mastig , Wellritzstraße.
Hch, MauS , Schwalbacherstraße.
F . H. Müller , Bismarckring.
Hch, Roos Nachf .. Mctzgergafle.

Robert Lauter . .Oraniensiraße.
Gg , Stark , Röderstraße.
C, Wistel . MichelLberg,
Th , Wachsmuth , Fliedrichstr.

Dotzheims:
W . Schüler.
H, Wachsmuth.

Langeuschwalbach:
Gg , Bcsi -r.
Chr . Krautworst.
C , PreSber Wwe 2681

Zue Einmach Zeit
bringe auch in diesem Jahre meinen speziell präparierten

Eirrrrmch-Essig, Marke„Edel",

in

Emaille KrrmenschUder
liefest in jeder Größe als Epezmlität

r«%aTWiesbadener EmaiUier-Werk,
6741

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm bülijjcn Freisen.

Garantiert nur prima Qualitäten,
Zigarren -Engroü -Lager . u\ 34511 Orauieustrntze 1.

in empfehlende Erinnerung, Mein Einmach -Essig Marke „Edel"
ist nach einem besonderen Verfahren, das ftch seit nunmehr 25
Jahre » glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgckocht zu werden und sind die, cinzumachen
de» Früchte nur kalt damit zu üb-rgießeî — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zuraten von Uräutekn nnd Gelvür - en»
da er berens daraus gelagert bat Ls versäume uiemand. meinen
speziell präparierten Einmach -Esfig . Harke „ Edel " , zum
Preise von 30 Psg, per Ltr. zu verwenden. — Ferner offeriere prima.
Weln -Boppel -Esslg zum Einmachen von Früchten,

Lieferung frei HauS in sauber ausgestatteten Haushaltuilgskorb-
flaschen in allen Quamitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung. ;

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u, I». Tafel Oele , sowre
prima Himbeer - u . Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen.
sch..»»--»,,-,-«hqj& Linck Nachf.G.Markus.

Weitere Verkaufsstelle: Paul Brose , Bleichstr. 21 (Laden). S813
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von Du bis inkl. Intao, ta 27. August

Hjompotteller , gross
Wassergläser , helles Glas 4 i
Likörgläser auf Fuss 4
Käseglocke mit Teller
Zuckersclialen auf Fuss, 16 zm.
Fliegenfänger mit Stöpsel
Butterdosen mit Deckel, gross
Wassergläser mit Henkel
Wassergläser auf Fuss
Fruchtscliale auf Fuss
Salzmenagen , zweiteilig
Bierbeclier mit moderner Borde
Wasserflächen mit Glas, 3k Ltr.

n

n

tr

n

if

■

Kompotteller , echtes Porzellan 3 Pf.
Dessertteller , echtes Porzellan5 u, 8 „
Kompottschüsseln , echtes Porzellan,

3, 5 u. 10 „
Untertassen , echtes Porzellan 2 tl. 3 „
Salatiers , gross, echtes Porzellan 28 „
Teetasse mit Untertasse , echtes Porzellan,

komplett 8 Pf;
Kaffeetasse mit Untertasse,

echtes Porzellan , komplett 10 „
Kaffeekannen, gross, echtes Porzellan

(für 12 Personen ) 50 „
Milchkannen , echtes Porzellan 12 „
Zuckerdosen , echtes Porzellan 10 „
Tafelservice , 23-teilig, elegant dekoriert,

12 Mk. 75 Pf,

in allen Grössen von 5 Pf. an.

Krummeichs Einkochkrüge,
sehr beliebt:
3u 1 17* 2 Liter

SO Pf.
Grösse V*

10 12 15 22

EioatitaelBjjIs &ser:
Grösse 1 1V, 2 3 4 Liter

5 7 10 12 18 25 33 Pf.

Favorit! Favorit!
Bester und billigster Verschluss für Einmach-
Gläser und -Töpfe in allen Grössen von 2 Pf. an.

Diverse sehr preiswerte Artikel für Haus und Küche.
Kernseife, prima 5Stück 30 Pfg.

!i Mandelseife Stück5 „
1 Prima Veilchenseife Stück 15 „

Amor, bestes Putzmittel Dose4 „
f Schuhcreme grosse Dose 15 „

Guttamalin grosse Dose 10 „
| Seifenpulver Paket4 „1 Stahlspäne Paket 18 „

Wetzsteine Stück4 „

Pergamentpapier, Rolle2V, Meter 21 Pfg
Klosettpapier, Rolle 200 Gramm 9 „
Butterbrotpapier Rolle 10 ,
Schmiergelleinen 3Bogen9 „
Reissnägel 100 Stück 17 „
Reichspost-Tinte Flasche4 „
Flüssiger Leim Flasche6 „
Herkuleskitt für Porzellan und Glas Fl. 22 „
Wäscheklammern mit Kopf, per Dtzd. 5 „

Kleiderbügel, roh Stück3Pfg.
Kleiderbügel, poliert Stück6 ,
Aermelbretter, überzogen 48 „
Fussbänke, massiv gearbeitet 48 „
Wäschetrockner Empire 98 „
Büeheretagere, braun, 2-teilig 95 „
Salontische, braun 95 „
Ueberhandtuehgestelle mit dreiPorzellanschildern 42 „
Bügelbretter, überzogen 195 „

7158

Kaufhaus R . Uürtenberg,
Ecke Neu - und  Elflenfoogengasse « Telephon 2001-

Bekanntmachuna.
Mittwoch de» 22 . Auqnst 1» 0S , mittaris

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Bieich-
stratze 5 hier:

4 komplette Bette », 2 Spiege 'schränke, zwei
Waschkommode ». 2 Nachtkonsolen , 2 Salon¬
tische, 1 Klciderschrank, 1 Vertiko , 18t Paar
diverse Winterhandschuhc 7184

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Gerichtsvollzieher.

Darmstädter Hof,
Hotel-

Restaurant
Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Yorztigl. Germania -Bier (hell und dunkel', Münchner

LSvenbrttu , Herl . Tafcl -Weissbier.
Ansjjez . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittagstisch von 12—2 Uhr zu M. —.80 und 1.—.
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu -70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tügesxeit.Fremdenzimmer von M. 1.50 an.
l2 65_ Chr . Wolfort , Besitzer.

WißüWe Georg Schipper. «7l
Jahnstratze2« , P ., Ut  Wotlljflr.

iliiseutt itp
Argoys, - Esmarch-

Endwell -, Guiot .-
f* Cernsker - Träger,;Hosenträger als Ge-
L radeli alter ein¬

gerichtet , sowie
selbstverfertigte

Preisen . 4229
Grosse Auswahl , aparte

Neuheiten.
n allen Fa ^ons , n . nnr
(Uten Stoffen , empfiehlt

Schmitt,
Langgasse 17.

Hosenträger zu billiger

taatau . I

iEeliueSIiifl itutf ar3)ameu-Sdin ei tfecci.
Unterricht im Maßnebmen. Mufterzcichneu, Zuschneider, und

Unfertigen von Damen, und Kinderkicidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die beste» Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden.LednittmuLtsr-Verkauk.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WGlT' Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt c»,gegen
Marie Wehrbein, FriedriWr. 36,

Gartenhaus  1 . Stock, im Haufe der Herrn Ko lf ch.

m

I

Globus
jPutz-Exfract

bestes Pufzmiiiel fürafle Metelle.
*̂llein.Fabrik.Fritz Schulz jun .A.G.Lelpzicj»
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I

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WotjuuuMgchMjs-öureau LionLCie.
Fricdrichstrast« 11. ♦ Telefon 708

■ Kostenfrei- Beschaffung von Mi-th- «"»> K^niakieften aller 3

. ntietfigefadie
S erres großes Helles Zimmer imWestend gesucht.

Off. u. L. G . 6463 an die
Expcd. d. Bl. 6464

Vermiethungen
^laiser Friedrick-Ring 61, Neu»
«4 bau, herrschaitliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allein
Kvmsort der Neuzeit ausgestattet,
l . u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daseldst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
bureau. 9969

Biebrich a. Rh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.3lnl.gcl., m.Zenlralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, eleftr. Licht,
la . .Delmenhorst, Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, serner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk,
U. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad. Mädchenkammer,
3 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstrastc,
4 Zim., Mädchenkammcr, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt., cv.
srüher zu vermieten.

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich a. Rhein.
Kaiserstraßc 08. Telephon 1!7,

NL. Gemeindeabgabcn. Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz . 2599

8 Zimmer. 3
l̂ aunusstr. 1, 3. St .. 8 Zim ./
A  Küche, 2 M-ns., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
fei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

0 5 Zimmer,

k̂ ahnstr. 20, sch 5-Zimmcrw.,
X) 1. u. 2.Et., mitZud. aus sofort
zu vermietel..

Näh. Parterre._9414
$OUla Kesscibachstr. 4, Wohnung
'V mit 5—6  Zim . und Zubeh..
Bel-Etage,, per sofort od. sp<zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann»
7354 Schützenstr. 1.

Neubau Meier|
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der eleftr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wodnungen
aus 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
/» teiugasse 19, Dachwohn, von

3 Zimmernu. Küche, monatl.
20 Mk., zu verm. 65171 »s9Zimmer-Wohn. u.ü ~f O s Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgaffe6 od.
in Wiesbaden, Hclenenstr. 26, 1.

6390

2 Zimmer.

fchflbUrftr.J 10, Dachwohnung 2
Zimmer, Küche und Keller

zu vermieten. 7118
»tz« dlerstr. 33, Neub. , Dachwohn.
^4 an kl. Familie auf gl. oder
spät, zu verm. Näh. Laden. 6921
LHilücherstt. 23, Hih., sind schölie
ZO 2-Zimmer-Wohnuiigen zu
verm. 9käh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part, l. 58 2

9amdachiai 10, Gth.,Dachstock.2 Kammern u. Küche, sof. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philchpi,
Dambachtal 12, 1. 5133
î otzheimerslr. 98, Bdy.. huvsche
H 2-Züii.-Wohn. m. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oltoder
zu vermieten. Näheres Borderh»,
2. St . links._5707
Dotzheimerstr. 9», Mud., schöne
H ' 2-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
â errnmühlgasse7 sind 2 schöne

Zimmer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu verm. 7088
^ »ellmulidur. 40, sch. 2—3>Z.-

Wohnung p. 1. Okr. z. vm.
Näh. 1. St . i. 6904
^arlstr . 39, Mild., Dachg., saub.
w* Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu mn. Näh. Bdh. P.
links. 9843

[ 4 Zimmer. 1
Adelheidstr.55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohu.
zu vermieten_6643
(Äonuenbctfl , b. d. Wclhclms-

höhe. sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst bei
St. Mernbcrger. 6551

Neubau Meier
Scharnhornsiraße, neben Eckhaus
Blücherstraße. Haltestelle der eleftr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konior. 6397
avcessere, große2>Zim.<Wohnung
X ) (Bdh., 1. St .) zu vermieicn
Schwalbacherstr. 12. 6885
/Z- llfistr. 12, Hry. lMans.), 2
v Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdb Part . 5470

^rarlstraße 13, Hth., 1 Zimmer,
Kücheu Keller zu vermieten,

daselbst Raum Paterrc als Werk-
stätte oder Kontor zu verm. 6867
Hi^ cstendstr. 18, 1 Zimmer u,

Küche zu verm.
Näh. 1. St . r . 6965

aHttcUritzstraße 19, 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 3801

^»aAatramstr. 15, sch. Wohnung,
2 Zimmer nebst Küche per

1. Okt. zu vermieten. 7069

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 126, Ncub., sch-
iU  gr. 3»Zim.-Wohnungen mit
Zubehör zu verm. 1113
FSneisenaustr, 8, sch. gr. 3-Zim.-

Wohnung im Bdh. u. Hth.
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 6290
Sljcrojlt . 10, 3 Zimmer, Küche
■vl (Mans .) aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz¬
straße 50._ 444
llj .ettclbccfftt. 7, Ecke Horkstraße,
V+  sch. 3 Zim-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden._ 6425
V| 4arttoeg 1, 3 Zim., Küche rc.
^ per sofort z» verm. 404

Näh. Rbeinstr. 52, 2._
chulgafse4, Hth . 1 Tr. hoch,
3-Zim.Wohn. z. vm. 7085

walramstratze 15,
neu hergerichtete Dachwohnung1
oder 2 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermieten. Näheres p. 7067
«LLalluserstr. 8, sch. 2-Zimmer-

Wohn. (Hth.. Part.) per
1 Okt . zu verm. Näh. Borderh.
vart. _ 7072

i êcreZimmer ete . |

^ .ermannstr. 19, part , 2 große
9g  1. Zimmer ohne Küchep. 1.
Sept. z. verm. Näh. Wellritzstr,
51 im Konsum. 7124

H &biirte Zimmer

SU pittgaft 4,
im 1. Stock sind 2 Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh. b. I . Hornung « Co .,
Häsnergasse3. 7096

L 1 Zimmer. 3:
Albrechtstr. 42

1—2 Mans. und Küche an ruh
Leute zu verm._6782

sljbletfie . 33 , 2. I., erhalten
reinl. Arbeiter sehr schönes

Logis._ 6602
tzHO dterstraße 60, Vbh. P-, erh,

reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis.  3993
fcS reinl. Arbeiter erh. Schlas-
&  stelle Albrechtstraße 37, Hth.,
2. St . 7066

0'

Dotzheimerstr . 8 » , Mitteld. 2,
1-Zimmer-Wohnungcn.zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
N. 2. St . links.  570 4

ijfüniuutiüntlie 41
sind Wohnungen von 1 Zim. u.
1 Küche zu vermieten.

Näh. b. I Hornung & Co.,
Häsnergasse3. 7075

in ocdl. Arbeiter erh. möbl.
Mans. Bleichstr. 11 Hth. 1. l6856

^lücherstr . 7, Mtld. p. -rh.
•"Cr ein reinlicher Arbeiter lull.
Schlafstelle. 6911
^lücherstr . 18. Hth., 2. sch.
r+J  möbliertes Zimmer an anst.
Herrn od. Dame per. 1. Sept. zu
vermieten. _ 7037
Â otzhe inerstr. öl , Pak. r .. sck)vn
H möbl. Zim. m. zw. Betten
(Woche3.50 MI an -.Herrn zu
vermieten. _ 6800
wunger Mann erhält ichönes u.

billiges Logis 6889
Dreiweidenstr. 6, H, 2. St.
Reinl . Arbeiter

erhasieu schönes Logis 6837
Dreiweidenstr. 6, Hth. 1.

eLmsernr. 25, mövl. Zimmer,
auch sreundl. Schlafstelle^ zuvermieten. 7023

Anständige Arbeiter
erb. Schläfst, mit od. ohne Kost.

Näh. Friedrichstraße 45, Hth. l.,
St . bock. 7098

3um1.Sept. ein möbl.Zim.billig zu vermieten 6902
_ Wellendstr. 26, p. 1.
<| i * e»enöftr. 28, 0., e. ich. möbt.

Zimmer zu verm. 7094
»tẑ cllritzstr. 19, 2. Et., sreundl^

möbl. Zim. an 2 Geschäfts-
sräulcins zu verm. 7040

Mädch. erh. sch. Schlaizim.
^2 - Näheres Walluferstraße 9,
2. Hth , 1._6414

Nnstänb. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38, 1.

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Par :, l._ 4432
FHiiie wäss erdichte Wagenoecke

billig zu verlausen. Wo,,sagt
d, Epp, d. Bl._ 7017

Automobil.
4-sitzig, billig zu verk. 6994

Dahm , Hcllmuildstr. 28.
Einige gcdranch'.e, noch gut erhal..

Fahrräder %
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

Mdstratzr 22
Hth. p. r., erhält reinlich. Arbeiter
schönes Logis. 6765
^^ eerichtssir. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

Herderstr. ^
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mitu. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an pro Woche. 6558

Lim', wob!. Zimmer
zu veimieten Hermanustraßc 13,
Bdh., 3. St . i. 6845

Hermannstr« 23,
2. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 6783
^ ^ ermannstr. 30, Part , erh, 2^ t.anst,Leute sch.Logis mit
odl" ohne Kost. 6966
,-ttLchiasst. ui, Kost viü. zu verm.d Jabnstr.6.2.Tr. 7106
ya * rbeiter erh. Schiafftelle Karl-»

strahe 20, vartcr. 5972
Herren erh. gute Kost und

& Logis(Woche 11 M.) 6795
Karlstr. 38. 1.

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm. .
5456 Kellerstr. 13, 2.
«Ljemi Arv. erhalten Kost undeJl-Logis Mauergasse 15,Speise-
wirisch ast. 6992
»»»»oritzstr. 5-5 1 „ erh. jg. Mann
Wtfl  schön möbh Zimmer mit
aurer Kost. Woche 12 M 6731
^l ' ittttetnr. 78 erh. Arbeiter od.

Mädchenb. Logis. ,6972.
aHlömerberg 3, 1. l , schön möb.l

Zimmer billig zu verm. 7005
^UKomerderq 9/11, 2. l„ ein gutmöbl. Simm«
zu vermieten. 6978

ZUltzche 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
^ » chmalbacherstr. 49, ve, Pauli),

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch sür anständigen Arbeiter' 6267
^HHlöbt. Parterrezimmer <scp.)
»Vg . zu vermieten 6840

Schwalbacherstr. 51, Laden.
«Inst . Arbeiter erh. Schiasstellc.

Sedanstr. 7, Hth. 3. St . 7123
(Fledanstr. 15, Part., am Sedan-
v platz, erh. an». Mann schönes
Part .-Z. die Wochef. 3 M. 6985

I Werkstätten etc.
20

Stoßer
Scheunenraum>i, Hofkellerz. verm.
Dotzheimerstc. 18._ 7122

Stallung
für 8—10 Pferde,, nebst größerem
Fulteranm zu verm. 7121

Dotzhcimerstr.18_
Stall

für 2 Pferde und Futterraum
Dotzheimcrstr. 18._ 7120
FLuiserstr. 20, gr Keller, Lager-

raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr.31/33. 1214

gebrauchte aber in gutem Zustande
erhaltene

zahrrSber
sind zu jedem annehmbaren Preise
abzugebrn. 7051
Ernst Blüsch . Fahrradhandlung
_ Kl, Kirchgasse 4.__1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

voll,!. Betten, 5 2türige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 Bertikows, 2 DiwauS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchcnrrsche, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, cinzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302Stallung>mmh  v'ü

Reinliche Krbeiter
erhalten schönes Logis 7100

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. 8217
ßLine schöne Werkstsitte tut
»2^ Mittelpunkt der Stadt, für
Schreiner, Glaser, Tapezierer,
Spengler rc. sehr geeignet, auf
1. Okt. zu verm. Näh. Herrn-
»iühlgassc 7._ 7087

»ür 4 Pserd«, Heu-
boden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6,
Alberr Weimer. 4397

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mlr. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. eleklr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cöcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

D

Ê roßer Lagerkeller zu vermi-ttn.Schwalbacherstr. 23. 2589

EiKgzug von hier have
^ *9  ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofort b. zu verk.
Betten, Bcrtikow, Anlionetten,
Tische, Stühle, Spiegel in. Trum..
Spiegel u. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Portiären, sow.
verschiedenes andere. Adolfsallee6,
Htd. Part. 5006
<ß̂ »einfäffer , srnch g-leerr, >n

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffcr zu verkaufen.
607__ Albrechtstr. 33

oppelleuern zu verlausen
Seerobenstr. 22, 6023

Billig zu verk. 5 . r . Sandstein-
krcppcn. 1 eich. Ladentüre,
A Rolladen, l  eich. Fenster
mit Futteroekleidung, versch. alte
Oefe« Bärcnstr 5._ 690i
Eine eis. Bettstelle
u. Küchentisch billig abzugeben
7070 Rüdesheimerstr. 8, 1.
FSebrauchte- Kanapee sür 20 21t.

zu veck. Hellniundstr, 39,
Bdh. 2.  t. _ 7082

I Divan u. 2 Sophas sofort
s, preiswert abzugeben 7080
Rioritzstr. 20, Hth. 1. ,_

«A ) öbel, Betten, Teppiche, Oe!-
gemälde, Musikinstrumente

11. Fahrräder kaust fortw. 6887
L. Herz, Friedrichstraße 2b, Stb.

tzjĤeuer Taschenviwan zu verk.
H' ö- Klarenthalerstraße 8, Hth.,
1. l._ 7115
schöner Kametlascheu Divan -sitz.

sehr billig zu verkaufen. Näh.
Jahnstr . 3. Hth. P r. ' 7131
ckt- m ' Fruchrrechen, eine Gttrcioe-

_ | ^ t)u?mü&le Ui 2 Wagenachsen
m Rädern bill. zu verk. 6990

Aarstraße 26.
Lsitzigz kaufen gesucht. 7076

Off. Schwalbacherstr. 43, L. erb.

Ein schweres zugsestes
Pferd

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veräiiderungshalber zu verkaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolfsböbe. _6106

Schöne Ferkel
zu verkaufen. Dotzheim , Neu-
gaffe 17. _70gl

Eine gebrauchte . 5607

Federrolle
illig zu verkaufen Heleiienstr. 12.

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
be' Fr . Jung.  _ 4410

Ein leichter 5775

EejchSstrwagen
für Metzger od. kl. Biehlransport
geeignet, ” auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101a.

Eins Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 xicllmlllidstraße 43.

köS°rr°U° ALL :?
6700

neuer, 1 gebt. Doppclspänner-
Fuhrmagcii. 2 gebt. Feder-

rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Soiincnbcrg, Langgasse 14. 4195

Li» gebt.  Coupö,
sowie versch. GeschästSwagen bill.
zu verkaufen 6995

Herrnmüblgaffe 5.

Li» Mäervsxe»
m. Gunimir. weg. Platzmangel f.
10 M. Z. verk. 7073

Schiersteinerstr. 23.

^x >otzhcuiierstraße 12, Wirtsqails-
Inventar billig zu vk. 4425

cl̂ aveten weg. Sterbefall zum
Einkaufspreis za verkaufen

7090_ Bismarckring6.
Eine Partie

Oesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Uorkstraße 10.

wegen UmMg
ein Karanidolage-Billard (Ratur-
Eichenbolz) sof. billig zu verk.

Schiersteinerstr . 62
(„Zum Jägerhaus "). 7008

1 photogr. Apparat
(R-isekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 7019

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz

schraube» und einige Kreissäge
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erp, d. Bl.

fj«K»° md Kulibkil-
Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Ncngasse 22,  1 St . 4995

Dainpfbettfedern-
NeinigungSmaschiue

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Varl Messer,
Tapezierer, 6719

Hirschgraben 21.

Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Kiliiden. in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K. Dörr . 6976

W. Christ, G)fenfe|cr.
Seerobenstr. 13, Mtlb. 6683

»,»0 rnier Schneider, Frau u. Kind
lrank, such! Beschäftigung im

Ausbcssern, Reinigen und Bügeln
von Herren-Kleidern jeder Art.

Offerten u. I . W . 7042 a. d.
Exp. d. Bi. 7043'

Cvcl«
Nähmaschinen,
iom. Oel, Nadeln,
Teile. Reparat. s.s
alle Maschineng»t,
u. billig. 6502

- Rbeinstr. 48.
richt-r eniem jungen,
strebsamen Kausmann,,

der zur Zeit Geschäftsführer«ine»;
hiesigen Konsums ist, ein Geschäft
in derselben Branche ein. Da,
demselben aber direkte Barmittel
fehlen, so muß der Kausprels in
Raten geschehen.

Off. u. H. N . 24 an die Exp. ,
d. Bl. 6844'

in allen Größen.
'Weinhaudlnng,

6973 Friedrichstraß- 48,_
Neu Nen

Kartendeuterin 7042
Schulgasse4, Hth., Hosmann,

Großer

Raumungr-
verkauf

in santtl. Sommerartikeln und
empfehle ich folgende, enorm billig
Gklegenlskitspogen:

Zirka 20 » Herren - u. KnabeN-
Anzüge in nur neuesten Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 40 M.
war, jetzt 5,10,15 , 20,259 « .,
Wasch-Auziige für Herren u,
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig, Sommcr -Joppc » in
Leinen u, Lüster, Hosrn, für
Herrenn. Knaben, auch Schul¬
hosen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frütjere Preis

vermerkt ist. 5253
Bekannt für reell-

Nerrgaffe ti t 1 A. h.
, Kein Laden.

Jede Hausfrau
probiere meinen

Daus!>«l!-Kaffre,
(Spezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Koloniatwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Erbachcrstr. 2. Eck- Wallufer,-r.

Teleion 3432. 3817

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu ausgearbeitet.
Reparaturen an « rouze-
Gcacnstäudc » werden bestens

ausgesübrt, 6047
kb. Muser,

Gürtlerei und galvanische
Anstalt, Blüchcrstr. 25.

_ Tel, 1983.Slamölsache«
Psiiiid 40 Pfg. 6813
Carl Ziss,

_ Grabenstr. 30.

FlailjKikickaldt,
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
Heppenheimerslratzc6

Anfertigung elgeganter Herren-
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orlen

außerhalb. 2723
Bestelluna durch Postkarte.

am Besten
Stlnfdl * zum Bügeln wird an-
mW  genommen. 1227

Blücherstr. 28. Hochvart. r.
kUrelicreä Mädchens. n. Kundeu
^4 - im Waschenu. Putzen,

Off. u. A . M . 57S0 an die
Exp. d. BI. 5650

,uie Mililär-Marich-'Noteu»
JLi tzsche m. Noten wurde vo"

Jnft .-Kaserne, Schwalbacherste. »-
Kurhaus verloren. Ter redliche
Finder wird gebeten dieselbe gute
Belohnung, Oranienstr. 15, S . M
zurückruaeben. 713'



Erscheint täglich. ^ $ lltM
Telephon Nr. X99«

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle. Mau riLinsstr ff

Nr. 194. Mittwoch , den 22 . August 1906.
21 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . August ds . Js -, mittags

IS Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ^ge¬
hörige, an der Weiffenburgstraffe belegene Bauplätze
und zwar: 414
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. rc. — 7 a 14 qm,

Platz II , Kartenbl. 72 Nr.

64
413
68

412
rc. — 8 a 50 qm,

rc. — 5 L 57 qmPlatz III , Kartenbl. 72, Nr.
isu Rathaus , Zimmer Nr 42 . öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdicnltstunden zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause, Zimmer
Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrgt erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat.

Unentgeltliche
ßpttchstimdeM imlieaiittelte füitgcuktaufic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- uuentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 3(54

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^tädt .Krankeubaus- Dertvslturrr

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Schulz ist vom 17. August

bis 9. September 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt vr Geissler , Schwalbacherstraße 34, ver¬
treten.

Wiesbaden, den 17. August 1906.
7020_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Hen und Kornstroh

für die städtische Schlacht- und Biehhofanlage hier, für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. März 1907,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 6 . September 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Vcrwaltung anberaumt, wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6825
H ' Stadt . SchlachthoftVerwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für das

Beamtenwohnhaus neben dem Elektrizitätswerk
an der Mainzerlandstraste Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen und die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcsiellgcldfreie Einsendung
von 50 Pfg. (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschtosscne und mit der Aufschrift „H . A . 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag . den 27 . August I90G,
vormittags 10 Uhr,

kiNzureichen.
-Die Eröffnung-der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllter.

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. August 1906.

7039 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

HekaAnturachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

3. des Maurergehilseu Heinrich Bester , geb. am i- o.
1870 zu Wambach.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Biezer , geb. am 9. 9. 71
zu Preßberg.

6. der ledigen Dienitmagd Kavolnre Bock» geb. li.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. des Schncidcrgehülfeu Peter Bnhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eichenhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbcuhcim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Maurers Karl Menk . geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

13. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. der led. Schneiderin Auguste Pflüger , geb. am
7. 4. 86 zu Wiesbaden.

15.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

16. des Steiuhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

17. der led. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa. ,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Hcuger.
21. der ledigen Regrue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
22. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neuukirchcn.
23 des Fuhrmanns Jakob Zinser , geb. am 13. 5. 1867

zu Sarmsheim und seiner Ehefrau Emilie, geb.
Wagenbach , geb. am9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6971
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseorduung angedrohtcn
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhaltern, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

■-r ---
Akzise -Nückvergütttng.

Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung augewieseu und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertiguugS-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Eiunehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
geuvmmen werden.

Die biszum 31. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postpor'to durch Postanweisung übersandt werden. 6895

Wiesbaden, den 16. August 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitshaiiS. Mainzcrlanüstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndsholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centiier M 2.60.
Gemischtes Anzilitdeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccmiier Pik. 2.20.
Bestellungen. werden im Nathhansr. Zimmer 13, V̂or¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
ent ßeceu genommen. 2220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
hetr. die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewald-.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur W-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesell,chaften nur
unter der Voraussetzunggestattet, daß sie unter sich gesch-slen
bleiben. „ . . . .

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie au, den au, Lew
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bczw. des Platzes muß besonders herdorge.
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden. . . .

Außerhalb des FcstplatzeS dürfen weder Plakate wigcbracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Wei'e Ga-
sie angeloekt werden.

Für den Fall der Zuwiderhsudlnug gegen die obigen Bor-
Ichristen unterwirft sich der Verein bezw. die Äejrllschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusepciiüen
und im VerwaltungszwangSversahreu einziehbaren Vertrags-
strafe von LOttl Ferner wird dem z«w>dcrL«ndeliiden Verein
usw in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Fcstplatz wird s!lr eine» Tag unr einem Verein
zur Verfügung ßefteHt; cs ist also nicht erlaubt, daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Fistpl«tz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur pür folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelöwiese,
2) Im Eichelgarten,
3) Unter den Hcrreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck: . a

{auf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke ausge¬
stellt Werdens.

b) An Werktagen:

Die Plätze unter as und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher: ,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tisch«
und Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: .

Zu 3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) Io A,
Zu 3b (an Werktagen) „ 10 4L

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrnndsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

O'^ M̂it dem Waldfeste etwa vcrLundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie oie etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: die Ge¬
bühren werden nur zurückcrstattct, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, weiche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungender Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr. 0
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgchalten wurde, am Abend desselben Ta.
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische unv
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt ist. über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch dte Nachzahlung brr unter i  festgesetzten Abgaben zu
erfolgen. -

8445
Wiesbaden, de« 19. LxrA IN».

Der Magistrat.
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Settsedern,
Daunenu.sertigevetten,
Barchent, zederleinen

kauft man am besten und billigsten im

Bettfedernhans
15 Mauergasse 15

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Einfüllen der Bettfedern in Beisein des Käufers.

Ir garonlierl ne Ire.
Graue Federn 35 , 50 , SO, 1.25 , 1.60 , 2 .—,

S 40 3 .60.
Weisse Federn Z.—, 2 .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4 .25,

Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von

Mk. 5 — an. 7155

Letapsses Mail
Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert.
Für

1.
95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

len Sol
Nur nachweislicher Abschluss von

5
ermöglicht dieses Angebot . Niemand versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt st®M*
Kronprinzenstr . 54. 2665

Die Veste» und billigsten
Sturmlaternen

kauft man bei 7113
M. Rossi , Metzgergaffe g.

% egen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Goldgasse 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstraste 18
7108 ( ..Zum loeitzen Röstl ") .

Institut Meerganz
Handels -, Sprach - n. Schreiblehranstalt

21, p. Dotzheimerstr. 21, p.

Prospekte kostenlos!

Apfelwein
\ in bekannter Güte empfiehlt in und außer dem Sause
6674 Carl Krohmann , Aarstraste 10.

Auch sind daselbst einige hundert Liter abzugebcn.

Orthopädische Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc ., in sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe, ' stellbar und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr . 2. 8» fl Sf 035.

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211

W« f*-" .
taffe ich mein

Rad
reparieren bei

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen1
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.
♦

ßauschreinerei.
F

^/Türfutter , Türbekleidungen,

Specialitätes:

Zimmertüren

j Haustüren . Treppen.

Vertreter : dir . Hsbinger.

Anzündeholz/^ ST
Bureau n. Laden : Bakuhofstr « 4.

/ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch Ludwig Becker , Papierhandl .,^Gr . Burgstrasäe 11. 14-

Elzerhof.
in
Erstklassiges

Fmuilien-
Restaurarrt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofftratze,

nahe Gr. Bleiche.

sowie sämtliche andere
Schreibmaschinen-Arbeiten
fertigt fehlerfrei, schnell und len*
kurrenzloS billig die 6045
stanseatisobö Gebrsibstube

Kirchgasie 30, 2.

Restaurant Kronenburg
Sonncnbergcrstraste 53.

Brauerei -Ausschank der Wiesbadener Kronen-
brauerei . 1982

Schönster Ausflugspunkt in nächster Näh- der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn - u. Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Spielgeräten für die Jugend in Begleitung
Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karust-t.
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Psg. erhoben
werden. Jean Schupp , Restaurateur

NB. Den verehrl. Vereinensteht der ober- Garten zur Abhaltung
von Sommerfesten unter den günst igsten Bedingungen zur Berfügung

Nur noch 6 Tage.
1. ung arisch er

Cir cos Henry
Ecke Adolfsalleeu Kaiser Wilhelm-Ring.

Heute Dicnötag , den 21. August, abends 8'/« Uhr:
M Soiree Hippiqne.
MM Neues sensationelles Programm.

Nene Künstler . Neue Dreffuren.
Direktor Henrys großartige Massen-Dressuren.

W Die 10 Fezau-Araber 10.
8oiree,

Deput des aesamteu rrünstlev-EusembleS
W Die dressierte Eiesanten-herde.
AF Urkomische Intermezzos aller ClowuS
kM und Auguste

Feenhafte Tanz -Einlagen , getanzt von 30 Damen
fSj vom Corps de ballet.
|Sk Morgen Mittwoch: 2 Vorstellungen , nachmittags
B 4 Uhr: Familien-Matince; abends 8'/« Uhr:

Gala -Parade -Vorstellung.
Karten-Dorverkaus bei Hrn. August Engel , Hoflieferanten

flMf und bei allen Filialen 7149

Neue hol. voll -Heringe
Stück 10 , 18 und 15 PL

. feinste MatjeS -HeringcStück 80 und 2o  P, .,
„ Grünkern , ganz und gemahlen,

neues Sauerkraut,
feinste Frankfurter Würstchen

empfiehlt stets frisch eintreffend
J . € . Keiper,

Kirchgasse 52 . 5586

Ncroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Militärlron;eri,
anSq-iübrtz von der ganzen

Kapelle des Füsilier Negts. von Gersdorff(Kurh.) Nr.80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Go lisch all . 6053
Ein tritt 30 Psg _̂ Anfang 4 Uhr.

Gesangverein„Arion̂Dotzheim*
Tüchüg-r Dirigent gesucht. Meldungen werden b-s zum 22.

d. Mts bei dem Vorsitzenden. K. Baum . Wilhelmstr.. entgegen ge-

__ D--

Hosenträger
Vortemonnaies

billigst ^^53

A. Letschert,
Fauilirunnenstraßr 10.

t Pari:
Bienenhonig

her Pfund ohne Glas garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerneg-stat-t Praetorins,
Telephon 3205 nur Walkmühlstraße 46 Telephon 3205

ilttup-ilaiteali Jeinsen“,
das Dr . med. Alwin Muller-Leipzig herstellt , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung vonSolbädern im Hause.
Neurogen -Solbäder lassen sieh schnell , sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht . Nerven «, Herz», Nieren-,
Frauen - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M. 6,30, 50 kg.
M 4,25, 25 kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . ^ Probe-
.säckehen ä 5 kg franko jeder Poststation M. 1,65. Neu«
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsäcken erhältlich oder direkt zu be- .
ziehen von Dr . med . Alwin Müller , Leipzig - V.

Prospekte gratis . 2712

W

u

Altstadt- Konsum- Geschäft
Nenban Metzgergasse 31 (nächst Goldgasse)

offener! : 6811
Ansctzbranntwcin Ltr. 70 Psg.
Nordhäuicr „ 80 ,
Zucker Pfd. .20, 21 und 23 „
Feinst, gebrannten Kaffee

Pst>. Mk. 1.20.
Wer einmal geprobt bat. nimmt

keinen andern mehr.

(weiß) Pfd. 25 Pfg., Schmierseife

Kochmehl Pfd. 13 Pfg.
Kuchenmehl » 15 „
Brillantmebl , 17 ,
Zwetschenmus „ 25 „

10-Pfd.-Eim-r Mk. 2.20.
Kartoffelmehl P 'd. 15 ,

Zentner Mk. 12.50
Feinstes Salatö! Schopp. 40 Pfg.
Ia. Kernseife(gelb) Psd. 24 Pfg.,

25-Psd »Eimer Mk. 4.—.
Neues Sauerkraut Psd. 10 Pfg. Neue cinmachtc Bohnen Psd. 25 Pfg



sfr . ia~

Umzüge t “(KSSS
besorgt unter Garantie 7116

Ph Rinn,
Moritzstraße7, Stb> 1.

Tapezierer-Arbeiten
werden in und außer dem Hause
angefertigt. 7093
_ A. Best . F -Idstr. 21.

h ' aSa ' ^ ' n SÖÜ9tl“

751
wird äugen.

Seervbenüraße4, Part,
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12g

Frau Nerger Wwe . ,
UettetbeckKrake7,

(Ecke Uorkstrasic)

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

<Ke«s»ffk 22,1  stiege.
Kein Laden 7473

StkpMikkS

Jungem strebsamen Schuhmacher
mit etwas Kapital,bietet sich günstige
Gelegenheit eine mit sämtl. Hilfs-
maschinen eingerichtete, flottghende
Schuhmacherei billigst zu über-
nehmen. Da sich das Geschäft in
konkurrenzfreier Lage befindet, läßt
sich durch Verkauf fertiger Schuh¬
waren dasselbe bedeutend ver¬
größern.

Offerten unter P . 59 befördert
' die Erp, d. Bl._7068

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korirladcn , Emscrstrasie
Ecke Schwaibacherstr.

Königlitfi« ftofscsdittor
’ettenmayer»

15 M
| Bürean : Rbsinstr . Nr. 12, Ja
| Telephone : Nr. 12. Nr.2376

(Verpagkungsabteilung §{j

für ' £,
St] Fracht- und Eilgüter) A

übernimmt:

N Einzeisendungen : jj
U Porzellan, Glas, Haut

rat, Bilder, Spiegel,
■I

tt Figuren,Lüstres,Kunst - h
P< Sachen, Klaviere, K
K Instrumente , Fahrräder , LHJ
|f lebende Thiers etc . [h]

Kzu verpacken, zuK
| versenden und zu|
I versichern yB gagen  S
ra Transportgefahr . n

Leihkisten !
P für Pianos, Hunde und jjf
jjiJ Fahrräder . 2171^

Klliser-MnoilllMll
Nheinstrasze 37,

«ntcrhalb des LuiscnplatzeS
Ausgestellt vom 19. bis 2» August.

Serie I.
Zweite interess. Reise

i» Japan
Land und Leute von Japan sind
in zwei verschiedene hochinteressante

Zyklen eingestellt.
Serie II.

Die Schweiz.
Das malerische Berner

Oberland.
Täglich geöffnet von morgen» 10

bi» abends 10 Uhr.
Eine Reise L0, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u. 25 Pfg.
_ Abonnent nt _

ilmlllidies iicim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Ktellennachweis»
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Heius- u.
Alleinmädchen. 104

82. August 1908.

Arbeits-
Uachwsis

des
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Manritinsstr. 8
angeschlagen. Von4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsinarkt kostenl os
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

WieSSadeaer Ge « era !-Nitzelz « . n , ^ «HrgekHW

tKLäcker, welcher vom Militär av-
Z&y  geht und die Konditorei noch
gründlich erlernen will, sucht in
e. Konditorei Wiesbaden» Volon-
tärstelle per 1. od. 15. Okt. Off.
u. W. B- 168 an die Expedition
d. Bl._2745
Ä .uitger verh. Mann s. leichte
■O Stellung, ev. a.s Ausläufer
(gute Handschrift.

Näb. Albrechrstr. 28, 4. 6830
k̂ uuge grau sucht Laden und
<%y  Büro zu putzen, od. Monats»
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3. Vdh. I . 4061
^Lin 16 jähr. kraft. Mädchen

sucht Stellung, ain liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in Herrschaft!.
Hanse. Näh, Dotzheimerstr. 126,
lNtlb. 3 r._ 48gg
C^ rau sucht2—3 Slo . Atouals-
Q stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
Ĉ rau sucht Waich- und Pulz-
13 beschästigung. Nsij>. Scheuke»-
dorfstraße4, r., am Kaijcr-Friedrich-
Ring. Söul._ 7065
cl̂ ücht. 'Mädchen sucht Walch- u.

Plitzbeschäftigung 7110
Friedrich skr. 39, 2, Hth., 3, St.

C*; rau s. noch Kund. i. Waschen
IV Wellritzsir. 33, Mtlb. D. 7084
sk̂ unge Frau s. Ltonalsst. für
^ morgens 7187
_ Karlstr. 13, 1. St . r.
^ ^rau s. Beschüft. i. sttähen und
O Ausbiss, v. Kleid, u. Wäsche
f. nachm, in u. außer dem Hause
Jahnstr. 44, Hth., 1. El . l. 7101

MtililTdic i ’ ersonen.

Mtuzr.-Wöiltiil
kann gegen freie Slaiion in ein
photographisches Atelier eintreten.
Beste Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung. Off. u. „Volon-är"
und mit Photographie au die Exp.
d. Bl. erbeten 2748

TüGht Schreiner
(Anschläger) gesucht 6866
_ Schiersteinerstr. 12.

Schreiner
ges. Näh. Fr. Nortmann, Dotz-
hcimerstr. 87. Zimmerplatz. 6974
Schlosser gesucht 5391
w ' Ellenbogengaffe 6.

i♦ e*-'i
sofort gesucht 7102
_ Friedrichstraße 12.

Tücht. sclvstänbiger

Maschinenschreiner
für a» Schlitzmajchinef. dauernd
gesucht. Karl Blumcr & Sohn,
7146 Totzbeimerstr. 55.

der mellen
kann, ges.Taglöhner.

7141 -chwakbachcrstr. 39.
k̂ -ngköhner (Feldarveiier) gegen

hohen Lohn gef.* 5767
Dotzheimerstr. 105.

02io
Tüchtige

ErdarbeiterL
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebe . Roftbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle Nikolasür.
Tüchtige

Steinmetzen
finden Beschäftigung bei 2716

Fcrd . Leouliard , Bildhauer,
Eltville a. Nh.

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf Groll,
ffflftei . Ernst Ludwigstr. Nr 4.
stLin iücht. fleiß. Fuhrmaun

gesucht bei Fritz Blum
Wwe , Maiiizeilalidstr., Hasen-
gartcn links. 7145

Für unser tcchn. Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbildniig

Wiederspabnu. Scheffer, 7054
Schlichterstr. 10.

ttzLchlosserlchrliNg gesucht.
W 8480_ Yorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm. Bureau.

Gest. Off. u. T . 20 an.die
Exped. d. Bl._

ackiercr-Lchrling geg. Bergülung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
E'sendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmeumacher
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Bau- und Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Hcrrschaftsdiener
Listjunge
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter
laudwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gürtler
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Zimmermanu
Kviiditor-Lehrling
Bureaügehüls:
Burcaudieiier
Eiiikassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter
Kupftrputzer_

Weibliche Personen.
Kes. nad) Llh»«id»h
zur Aushilfe für 6—8 Wochen ge¬
wandtes Zimmermädchen für kl,
Pension. Gute Zeugnisse evforderl.
Näh. Wiesbaden, Adolssallee 13, p.

6846

ein sauberes, welches etwas kochen
kann, gesucht 7144

Kirchgaffc 49, Schirnilade»,
.Line zuverlässige Monalssrau
v ?/ wird zum iofort, Antritt von
8—11 Uhr gewünscht 7135

Ralientbalerstr. 8, 2.
FQin träft, braves Mädchen,

welche» alle Hausarbeit
gründl. versteht, zum 1. Sept.
gesucht Nerotal 51._ 69u7

Einfaches reinliches

Mädchen
gesucht 6609

Schwalbachernr. 25, 2. r.
/̂ chwalvacherstr. 49, Pt ., ein br.,
'v fleiß. wlädcheii für alle Haus¬
arbeit gesucht. Dasselbe hat Ge¬
legenheit, die Restaur. - Küche zu
erlernen._ 7052
hDa lleinmädchen tüchtigu. sauber,

welches etwas kochen kann,
gesucht Rdeinstr. 103. 1. 7064
/Lin lucht. Hausmädchen für
' » 15. Sept. ges. An meldungen
von 2 bis 4 Uhr od. 7—9 Uhr
abends Herrngartenstr 18. 1. 7074

Ordentl. Kausmaöltzeu
sofort oder zum 1. Sept. gesucht
Schwalbacherstr. 30, 2 l. 7091
Ein tüchtiges 7125

Mchenmäöchen
für 1. September gesuchl. Hotel
St . Petersburg, Museumstr. 3.
. Zum 1. September
sauberes Mädchen

für Hausarbeit ges. Langgassc 35,
Elle Goldgasse._ 7075

Tüchtiges selbständiges

Alleinmädchen
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart, l.
k̂ iichtiges Asoiiatsmädchenvon

8- 10 U. 2- 3 gesucht
6720_ Fricdrichstr. 1, 3. l.

Köchin

{4tcf . f. Schwalbach traniges
'S / williges Mädchen für
Haus- und Küchenarbeit zuin
1. September. Gute Zeugn. er-
forderl. Näh. Wiesbaden, Adolfs-
ällee 13, Part. 7138

^iädchen
tagsüber gesucht 7018

Karlstraße 36, Part.
^^rejucht zum baldigen Elntritt

eineinfachcs fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, Nerostr 21,
Laden. 7036

gesucht. 6386
Hotel WcinS , Babubofstr. 7.

Lwndönwädchsn
per sofort gcsuchi. Näheres
5463_ Philippsbergstr. 16, 1.

Mädchen n Frauen
könueii nachmittags Weißzcugnähen
und Ausbeffcrn erlernen Heleuen-
straßc 13, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Aiislessern angenommen.
^Lesucht Köchin , die Hausarb.

übernimmt, mit Zeugn, aus
herrschastl. Häuf , für 2 Personen
auf I. Sept . Borst. 4—5 Uhr
Huiiiboldtstr. >1, 1. 7089

Moder
Lehrmädchenu. Lolonlärin ges.
Tauiiusstr. 47._ 7119
Lehrmädchen aus bess. Familic
^  gegen Vergütung ges. 7099

Bacunicher &  Co,
Ecked. Langg. u. Schützenbofstr.

junge Mädchcu ffnben wieder
&  vom 1. Sept. ab. fdl. Aufn,
z. Erlernung d. Haushalts und d.
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht, Schlüchtern. - 2636

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Hsinsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — linnst - and Antikenhandlnng . — Tel. 2308

VlrtltS mit  vorzügl.
•y » WV f. Gärtnerei geeign.,
sehr billig zu vcrk. Näh. Bleich-
straße 29. 1. I. 7104

Sichere Existenz!
Vorzügliche Nenauration, gute,

feste Kundschaft, in'olgc Krankbeit
sehr preiSw. zu vcrk. Näh. Bleich-
straße 29. 1 l._7103
Bill, neue Villen,

22 500 ii. 32 000 M., gr. Gärt.,
Obst, Forellcuz, Jagd. Südd.
KrSstdt. Adr. Heim , postlagernd
Frankfurt a. M. 1548/341

Liebere Existenz!
tS&ouö mit Kurz-, Mode» und

Weißw.-Gefch., 45 I . best.,
für nur 40 000 Ti. zu verk. 2744

P Gombert , Biebricha. Nh.

Friseurgeschäft,
flotlgeheud. zu verkaufen oder zu
verpachteu. 2726
Offenen u. B. 2726 a. d. Exp.
d. Ztg.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, .elektr. Licht, Central-
Heizung, tMariuorkreppe, be.
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Bc-iehbar jederzeit.
Nähere» daselbst 22681

Bax llartmanu.

mit M. 2500 jährl. Uebeischuß zu
verkaufen. AnzahlungM. 10 bis
12 000 erforderlich. 6343

P . A . Hernian.
Nbeinstr. 43.

Lnnptntz i. Haus u. Stallung
zu errichtn, an der Waldstr.,

billig zu verlausen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

B

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnbau», erttö. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage geh mit
Holzstellen'bau, sch. großer Hof mit^
Gartenhaus u. kl. (Barten, w. auch'
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise, von 18000 Mk. zu verk.
Scäb. im Verlag._ 2559
/Lehr günst. gel. Bauplatz. 42

Nuten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Villa»,
fließendes Wassel, 5 Min. v. der
Station kranhcitshalber billig zu
verk. Näh. T . Jacobi , Priv.,
Niedernhausen. 4582

Sichere Lxisteiiz!
Ein gutgeh. Butter-, Eier- und

Käsc-Gesch., vwo. m. Milch» und
Flaschcnb.-Berk., sch. Eckladen,
iebh. Straße, ist per sos. od l. Olt,
bill. zu vcrk. Auch würde si»
dass. f. eine alleinst, Pers. s, gut
eignen. Gest. Off. u. A. 7015 an
d Exv. d Ll. erbeten. 70 sh

Aufschnittgeschäft
in bester Lage von Biebrich um
bedeutendem Umsatz billig zu ver-
kaufen, 273
Offerten U. B. 2725 a. d. Erp.
d. Bl.

Pt Inmobilie»- »»d
ßWothebkli-Agkutm

von

i. & C . Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1, St .,

enipfichlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypoiheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wohn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Daincii, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Ml. zu verk.
durch

J . &  C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z. Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Fiaschen-
vierh. u. s. w. sehr geeigncl, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Änz.
zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein reutabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3- n. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgane», großen, Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. anSgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Heleuenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jcd. Et.
u. dopp. 2-Zlin.-Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein reutabl. HauS,
westl. Stadtteil, mit dopp 3-Ziiik.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk.. sowie verschied.
Häuser westl. mrd südl. Stadtteil,
wo Läden gcvrochcu werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 060, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

«I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 58.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3l/t
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnere, sehr

geeignet, ist für-120 M. Pro Rute
zu rerk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn¬
st3 Zimmeru. Zubebör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich-
platz an fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwcrksbesnjer
usw. sehr geeignet, für 26 000 ffi,
mit 5 000 M. Anz. zu vcrkaufeu
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein reniabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelheidstr., mit 5 Ziiiimer.
Wphnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . A € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage, zuni
Umbauen geeignet, mit 67 Nu>,
Terrain, Aotsilungsh. f. 80000Ät.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & C. Fii 'inenicIi,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa Emserstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth,, für Pension, a,
f. Bauspekulanteii sehr geeignet, iii
Abtcilungsüalbcr preiswert zu ve:-
kaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut gib. Etagcnh., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gefume Lage in Eltville,
für 20 000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 40 Rth„ schöner
Garten, für 17000 llsik., sowie ein:
Anzahl schöner Billen u. Elagen- >
Häuser im Rh.iiigau, zu vrrkailsen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. ausgest. Rübe Bierstadter.
straße init 10 Zimmern u . Zubeh,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, seruer eine
Villa, Ldolfshöhe, dec Skeuzeit eni-
sprecheiid eingcrichiet, mit 7 ZiiN.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Mark, sowie eine Auzobl
Pcnsions- und Herrschaiis-Dillen
in den versch. Stadt - und Preis!,
zu verkaufen durch

J . AC.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

■■ ii- i «acs— . —

Hypotheken- ¥erkehp<
Angebote,

Darlehen auf Möbel, Wiiisch.
usw. gibt Selbstgeber ohne

unnötige Vorauszahlung. Uuger,
Berlin, Gubcnerstr. 46, Rückporto

310/393

15—20000
Mündelgeld, auch auf» Land, l«!
zu vergeben durch Ludwig Jüel,
125 Wcbergaffe 16, 1.

th
Hypotheken - Gesuche

8000 M.
'

aufs Land
www ges. Off.,
auch von Agenten u. M. 8000
postiag. Niederwalluf. 2743

M. 6- 8000
als II . Hyvothek aus meine neu-
erbaulen Häuser auszunehmen ge¬
sucht. 7077

Off. erb. u. N. O . 7077 a.
d. Erp. d. Bl.

per 1. Oktober als 2. Hyisib-
vcn solventem HauscigerUümer
(Besitzer mehrerer Häuser)
zunehmeii gesucht. 6883

Näh. Rheinstr. 43. 1. r.

•yf,® Gesundheits-
Hnden,

I . Qualität , l
p. Dtzd. 1 Mk, |

p. V, Dtzd.
60 Pfg.

A
O.

X\
%,  »

's

Irri ^ atenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Qohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
Saspeusorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

%

X
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege-

1758 Kirclißraflse6. — Telophou 717. i
.j
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